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S Es

Je Rittagsſtunden

h wie vor der Auffaſſung, daß irgendein Kompromißverſuch

Schleichende
Letzte Vermittlungsverſuche des Reichskanzlers

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 6. Februar.

des Mittwoch werden die Entſchei-
darüber bringen, ob der Reichsverkehrsminiſter von

ard (Zentrum) zurückgezogen werden wird. Das Zentrum

geeignet iſt, den „berechtigten“ Forderungen des Zentrums
ng zu tragen.

Reichskanzler gibt ſich hingegen weiter der Hoffnung hin,
ihm doch noch gelingen wird, in den Beſprechungen mit den

ten Parteiführern eine Zwiſchen löſung zu finden, die
ſcheiden des Zentrums vermeidet. Um 11 Uhr wird der
uzler Dr. Streſemann, von Guérard und Koch
bei ſich ſehen und ihnen ſeine Vermittlungsvorſchläge unter-
Vorin dieſe beſtehen, iſt nach wie vor ungewiß. Nicht
cheinlich ſcheint es, daß er den am Dienstag abgelehnten

lungsvorſchlag, nämlich daß die Volkspartei einen Miniſter in
m erhalten ſoll, während das Zentrum im Reich vorläufig

ur einen weiteren Miniſter erhält, wiederholen und be
Garantien für die weitere Erfüllung der Wünſche der Par

hinzufügt. Das Zentrum wird vorausſichtlich um 12 Uhr
in noch einmal zuſammentreten, um zu der Entſcheidung
z zu nehmen, ſo daß vorausſichtlich bis 1 Uhr die Entſchei-
allen ſein dürfte. Die Lage wird äußerſt peſſimiſtiſch

Die Schuld des Zentrums
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 6. Februar.

der „Germaniag“ hatte der vom Zentrum in der gemein
Beſprechung der Vertreter des Zentrums und der Volks
vorgeſchlagene Löſungsverſuch folgenden Wortlaut:
ie ZJentrumsfraktion erhält ſofort die ihr zuſtehende Ver
im Kabinett durch insgeſamt drei Miniſter.
je Fraktion der Deutſchen Volkspartei erachtet ſich in dem

ten Reichskabinett erſt koalitionsmäßig dann gebunden,
Große Koalition in Preußen vollzogen iſt.

is zur Erledigung der Koalitionsfrage in Preußen wird
die Bildung des Jnterfraktionellen Ausſchuſſes ausgeſetzt.

Dr. Kaas wird als Vorſitzender der Deutſchen Zentrums-
Erklärung abgeben, daß er mit allen Kräften ſich um eine

igte Erledigung der Koalitionsfrage in Preußen be-
vird.

„Germania“ ſchreibt dazu, mit dieſem Vorſchlag ſei
umsfraktion des Reichstages bis an die äußerſte

deſſen gegangen, was ſie angeſichts ihrer Verantwortung
Politik der Reichsregierung noch für tragbar gehalten habe.
Ablehnung der Vorſchläge durch die Volkspartei ſei für das
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Kabinettskriſe
zweckloſe Verhandlungen verſchleppen, noch überhaupt die Verant-
wortung für die Politik der Reichsregierung weitertragen könne.
Wenn es den Bemühungen des Reichskanzlers nicht gelingen ſollte,
eine Aenderung der politiſchen Lage herbeizuführen, werde die
Entſcheidung des Zentrums endgültig fallen.

Die „D. A. Z.“ ſagt, angeſichts des offenen Eingeſtändniſſes,
daß es ſich für das Zentrum lediglich um den

ſofortigen Gewinn
weiteren Miniſterſitze handelte, habe die

den Löſungsverſuch abgelehnt. Der
wohnten auch Dr. Streſemann und Dr.

der angeſtrebten zwei
Deutſche Volkspartei
Fraktionsſitzung
Curtius bei.

Der „Vorwärts“ meint, die Volkspartei habe durch Ab
lehnung der Vorſchläge des Zentrums gezeigt, wie wenig Ver
trauen ſie in die Vertragstreue deſer Partei ſetze, und es ſei ver
ſtändlich, daß ſich das Zentrum darüber etwas verletzt zeige.
Auf der anderen Seite ſcheine das Zentrum nicht genügend bedacht
zu haben, daß es ſich durch die Zurückziehung ſeines einzigen
Miniſters aus dem Kabinett der Verantwortung für das,
was weiter werden ſolle, keineswegs entziehen könne. Sollte Herr
von Gusérard heute wirklich zurücktreten, ſo müßte das Kabinett
über ſein weiteres Verhalten beſchließen. Sein Beſchluß könnte
kaum anders lauten als dahin, daß er zunächſt bleibe und
ſein weiteres Bleiben vom Willen des Reichstages abhängig mache.

Das Berliner Tageblatt“ glaubt nicht an eine Re
gierungskriſe, auch wenn von Gusrard aus dem Kabinett zurückge
zogen würde. Das Blatt meint, das bisherige Kabinett würde
dann, um einen neuen Verkehrsminiſter ergänzt, die Geſchäfte
weiterführen.

Das eigenmächtige Vorgehen des Zentrums hat ſelbſt in den
dieſer Partei befreundeten Kreiſen recht eigenartig berührt und

Verſtimmung hervorgerufen.

So ſchreibt die „Voſſiſche Zeitung“:
„Dasſelbe Zentrum, das im November feierlich erklärte,

daß die neue Mehrheits?oalition im Reich und in Preußen zu gleicher
Zeit gebildet werden müſſe, behauptet heute, daß die preußiſchen
Verhandlungen die Umbildung der Reichsregievung nicht tangieren
dürfen. Das Zentrum weiß, daß es im Reichstage keine Schwie
rigkeiten gäbe, wenn die Deutſche Volkspartei in Preußen die zwei
Portefeuilles erhalten könnte, auf die ſie Anſpruch erhebt. Aber
dasſelbe Zentrum, das im Reich die ſofortige Ernennung zweier
neuer Reichsminiſter aus ſeinen Reihen fordert, weigert ſich in
Preußen, auf einen von ſeinen drei Sitzen im preußiſchen Ka
binett zu verzichten. Der neue Parteiführer und der neue Frak-
tionsvorſitzende des Zentrums ſind für um ſo ſtärkere Geſten, je
ſchwieriger es für ſie wird, die verſchiedennn Strömungen in
der Fraktion und in der Partei zu meiſtern. Dabei ſpielen Peroſnal-
fragen eine bedeutende Rolle. Soll der frühere Reichskanzler Dr.
Wirth s Reichsminiſter der beſetzen Gebiete werden oder Erſing,
der Gewerkſchaftsführer? Dieſe Frage iſt im Zentrum noch immer
ſtark umſtritten. So Dr. Bell Juſtigminiſter werden oder der
Mainzer Rechtsanwalt Dr. Vockius? Auch darüber ſcheint noch
keine einheitliche Auffaſſung im Zentrum zu beſtehen und ſchließ-
lich hat der Außenſtehende den Eindruck, daß eine nicht kleine
Gruppe gern den Abgeordneten v. Gué rard aus dem Reichsver

die Grenze erreicht geweſen, über die hinaus es weder

Pregers Beſuch
die friſierte amtliche preußiſche Meldung

Telegraphiſche Meldung.)
München, 6. Februar.

Bayeriſche Volksparteikorreſpondenz ſchreibt zu der amt
eußiſchen Meldung über den Beſuch des bayeriſchen Ge
dr. von Preger beim preußiſchen Miniſterpräſidenten

„In dieſer Form wird die Nachricht des Amtlichen
n Preſſedienſtes bei dem größten Teil der bayeriſchen
heit Erſtaunen und Verwunderung auslöſen
verſtanden werden. Wird dadurch doch der Eindruck er

ob ſich die bayeriſche Staatsregierung in aller Form
greß Verhaltens auf Grund der letzten Berliner Be
entſchuldigt habe, als ob Bayern vor der preußi
affung in dem ganzen Streitfall zurückgewichen
halten es für gänzlich ausgeſchlofſen, daß der Schritt des

i Preger beim preußiſchen Miniſterpräſidenten einen
d und Sinn haben konnte als die amtliche Ueber
der Antwort der bayeriſchen Staatsregierung auf die
die Braun am vergangenen Sonnabend nachmittag ab

e. Ein Hinausgehen über dieſe Erklärung war nach der
lage keineswegs geboten. Sie trug in ihrem Punkt 9
der Höflichkeit in ſehr weitem Umfange Rechnung.

fo in Bayern hat ein Intereſſe daran, daß zwiſchen der

kehrsminiſteriuml ſcheiden ſähe.“

bayeriſchen und der preußiſchen Regierung ein die ſachliche Aus
einanderſetzung erſchwerender Spannungszuſtand beſteht. Es kann
aber unmöglich zu einer befriedigenden Bereinigung der ganzen
Angelegenheit kommen, wenn irgendwie der Anſchein erweckt wird,
als ob die bayeriſche Staatsregierung ſich gegenüber der preußiſchen
Staatsregierung im Unrecht befinde. Leider iſt zu befürchten,
daß die preußiſche Preſſemeldung in dieſer Richtung gedeutet und
ausgemünzt wird.“

Die Kreuzer-Vorlage angenommen
Jährlich fünf neue amerikaniſche Kreuzer

Telegraphiſche Meldung.)
New York, 6. Februar.

Der amerikaniſche Senat hat die Kreuzer-Vorlage angenommen.
Die Annahme erfolgte mit 68 gegen 18 Stimmen. Nach der Vor
lage werden bis 1661 einſchließlich jährlich fünf Kreuger
gebaut.

Jn der Senatsausſprache erklärte Borah, daß die Welt gegen
wärtig bedeutend mehr gerüſtet ſei als 1914. Der größte Betrag
von den Steuern werde für Rüſtungszwecke verwendet, weshalb
jedes Programm zur Verminderung der Seerüſtungen zu begrüßen
lei. Es ſei Pflicht, alle Mittel einzuſetzen, um einen neuen
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Freiherr von Hünefeld
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 6. Februar.
Der Ozean- und Hſtaſienflieger Ernſt Günther Freiherr

von Hünefeld iſt am Dienstag abend 9.15 Uhr im Weſtſangatorium
nach einer Magenoperation entſchlafen.

Freiherr von Hünefeld wurde 1892 in Königsberg in Preußen
geboren. Bei Beginn des Krieges war er als freiwilliger Motorrad-
fahrer zum Stabe der Marinediviſion in Flandern kommandiert
und wurde im September 1914 vor Antwerpen durch Schrapnell
ſchuß an beiden Beinen ſchwer verwundet. Die Verkürzung

des Beines verhinderte ihn an weiterer militäriſcher Tätigkeit. Seit
1915 wurde er deshalb vom Auswärtigen Amt in verſchiedenen
Spezialaufträgen nach Konſtantinopel und Sofia geſandt. Ende 1916
kam er als Vizekonſul nach Maaſtrich in Holland. Nach der
Revolution nahm er ſeinen Abſchied vom Auswärtigen Dienſt und
verbrachte die nächſten Jahre bis 1920 beim deutſchen
Kronprinzen in Wieringen. Seit 1923 war er beim Nord-
deutſchen Lloyd in Bremen. Am 12. April 1928 ſtartete von Hünefeld

mit Köhl und Fitzmaurice zuſammen auf der
„Bremen“ auf dem Flugplatz Baldonnell in Jrland zu dem erſten
geglückten Oſt-Weſtflug. Am 14. April 1928 landete die
„Bremen“ wegen Nebels und eingetretenen Benzinmangels auf
Greenly Jsland. Jm Herbſt 1928 unternahm von Hünefeld noch
einen Oſtaſienflug, der ihn bis nach Tokio führte.

New Hork, 6. Februar.
Der Tod Hünefelds findet in der amerikaniſchen Preſſe große

Beachtung. Allgemein drücken die Zeitungen ihr Bedauern
über das zu frühe Hinſcheiden des Ozeanfliegers aus. Ausführliche
Beſchreibungen des Werdegangs Hünefelds bis zu ſeinem Ozeanflug
ſind dem Pionier der Lüfte, verbunden mit warmen Nachrufen,
gewidmet.

Kein Aufenthalt für Trohzki!
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 6. Februar.

Nach der „Voſſiſchen Zeitung“ hat es den Anſchein, daß in
offiziell bei deutſchen Stellen angefragt worden ſei, wie ſich die
deutſche Regierung dazu ſtellen werde, wenn Trotzki ſeinen Aufent-
halt innerhalb des Deutſchen Reiches nehmen wolle. Jn der Sitzung
des Reichskabinetts am Dienstag ſei dieſe Frage erörtert
worden, die akute Bedeutung erſt gewinnen werde, wenn eine be
ſtimmte Anfrage oder ein Antrag auf Erteilung eines Einreiſe-
viſums geſtellt ſein werde. Die „Voſſiſche Zeitung“ glaubt nicht,
daß Neigung vorhanden iſt, Trotzki die Aufenthaltserlaubnis zu ge-
währen.

Es kann nicht oft und deutlich genug betont werden, wie be
denklich es iſt, einem Manne in Deutſchland Gaſtrecht zu ge
währen, an deſſen Namen ſich eine derartige Blutſchuld knüpft
wie an den des Revolutionärs Leon Trotzki. Ungeachtet der Zer
würfniſſe Trotzkis mit der Sowjetregierung iſt überdies zu erwarten,
daß dieſer Mann ſeiner ganzen Natur nach nicht die antie da
für leiſten kann, in Zukunft als Privater ein Leben der Zurückge-
zögenheit zu führen und das Gaſtrecht zu achten. Das ſind nur
einige Gründe, die auch hoffentlich das Reichskabinett dazu be-
wegen werden, auf ein Moskauer Geſuch hin klipp und klar zu ant-
worten, daß Einreiſe und Aufenthalt Trotzkis in Deutſchland durch-

Krieg zu vermeiden. aus unerwünſcht ſind.



200 Millionen Einnahme durch die Gebührenerhöhung
Miniſter Schätzel über die Lage der Reichspoſt

Telegraphiſche Meldungen.)
Berlin, 6. Februar.

Der Verwaltungsrat der Reichspoſt trat am Dienstag zu
einer Sitzung zuſammen. Reichspoſtminiſter Dr. Schätzl äußerte
ſich zunächſt über die Verkehrslage, die er als im großen und
ganzen nor mal begzeichnete. Das Kalenderjahr 1928 ſei für die
Reichspoſt im weſentlichen befriedigend geweſen, das Abſteigen
der Konjunktur habe ſich bei ihr n ich t ausgewirkt. Die im Vorjahre
erzielte Mehreinnahme von 20 Millionen Mark werde
zum Teil dazu verwandt, notwendige Arbeitsaufträge zu er
teilen, um damit auch der Notlage des Arbeitsmarktes entgegenzu
wirken. Die Aufnahme einer Anleihe ſei bei der gegenwärtigen
Finanzlage noch immer nicht möglich.

Geſandter Boden berichtete dann über den zweiten Nach
tragshaushalt für 10928. Die verſtärkten Ausgabemittel ſollen
u. a. für die Beſchaffung von Bahnpoſtwagen 'dienen, die
dringend erforderlich ſeien, weiter für die Beſchaffung von Fern
ſprechapparaten und für die Förderung der Automatiſie-
rung des Fernſprechweſens. Ferner ſoll ein Grundſtück für das
Poſtſcheckamt in Dresden angekauft werden. Schließlich kämen
auch

Verkehrsverbeſſerungen

in Betracht. 435 Millionen Mark ſeien zur Zahlung von geſetzlichen
Gemeindeabgaben angefordert. Da die Anleihe nicht begeben worden
ſei und auch im laufenden Jahre vorausſichtlich nicht begeben werden
könne, ſei es möglich geweſen, den für die Verzinſung der Anleihe
ausgeworfenen Betrag einzuſparen. Es ſei erfreulich, daß die
Reichspoſt der Wirtſchaft in ihrer jetzigen Notlage mit Aufträgen
beiſpringen könne.

Reichspoſtminiſter Schätzl, der im Laufe der Ausſprache noch
einmal das Wort nahm, führte aus, die Reichspoſt liefere an das
Reich 186 Millionen Mark ab. Die Gebührenerhöhung habe

etwas über 200 Millionen Mark gebracht. Ohne ſie wäre die Be
ſoldungserhöhung nicht möglich geweſen. Die Ablieferung an das
Reich ſei nur eine Zins zahlung für das 235 Milliarden be
tragende Vermögen der Reichspoſt. Es handle ſich alſo nicht um
indirekte Steuern. An eine Gebührenſenkung könnte man nur
denken, wenn die Reichspoſt zur Koſtgängerin des Reiches wer
den ſolle. Staatsſekretär Sautter betonte jedoch, man werde
eine Gebührenermäßigung ins Auge faſſen müſſen, wenn die günſtige
Entwicklung anhalte.

Jm Laufe der weiteren Verhandlungen erwiderte Reichspoſt
miniſter Dr. Schätzl auf eine kommuniſtiſche Anfrage, was aus der
Entſchließung zur

Ermäßigung der Rundfunkgebühren

geworden ſei, es ſeien über dieſen Punkt Erhebungen im Gange.
Die geſamte Wirtſchaftslage des Rundfunks werde geprüft.
Der Miniſter ſagte weiter die Erfüllung des in der Ausſprache ge
äußerten Wunſches zu, bei den Landpoſten Jntereſſenkonflikte mit den
Privateiſenbahnen zu vermeiden. Von ſeiten des Miniſteriums

wurde ferner über die Verkraftung des Landpoſten
weſens Bericht erſtattet und erklärt, daß ſich die Verkraftung
günſtig entwickelt habe. Abgeſehen vom Paketverkehr nehme der
Verkehr im Landpoſtweſen zu. Perſonelle Schwierigkeiten hätten ſich
nicht ergeben. Erſparniſſe würden erzielt werden. Die beteiligten
Bevölkerungskreiſe hätten ſich ſehr befriedigt geäußert. Auf dem ein
geſchlagenen Wege ſolle fortgefahren werden, ſo daß in vier bis fünf
Jahren die Verkraftung vollſtändig durchgeführt ſein könne.

Der Nachtragshaushalt wurde ſchließlich gen ehmigt. Dazu
wurde eine Entſchließung angenommen. die den Miniſter erſucht,
Vorſorge dafür zu treffen, daß bei den Poſtſcheckämtern nach Möglich
keit Buchungsmaſchinen deutſcher Herkunft verwendet
und die Beſtrebungen der deutſchen Jnduſtrie nach Vervoll
kommnung ihrer Erzeugniſſe gefördert würden.

Dankſagung des Kaiſers
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 6. Februar.
Der Generalbevolbmächtigte des vormals regierenden preußiſchen

Hönigshauſes, von Kleiſt, teilt mit:
„Anläßlich des 70. Geburtstages Seiner Majeſtät des Kaiſers

und Königs ſind dem Kaiſer aus allen Teilen der Welt, beſonders
aus der deutſchen Heimat, zahlloſe Glückwünſche dargebracht
wonden. Seine Majeſtät haben ſich über die in dieſen Glückwünſchen
zum Ausdruck gebrachte treue Anhänglichkeit herzlich gefreut.
Die Beantwortung nimmt aber gewiſſe Zeit in Anſpruch, infolge-
deſſen haben Seine Majeſtät mich beauftragt, den herzlichen Dank
ſchon auf dieſem Wege zur allgemeinen Kenntnis zu bringen.“

Bumke Nachfolger Simons'?
elegraphiſche Meldung

Berlin, 5. Februar.

Der „Voſſiſchen Zeitung“ zufolge hat das Reichskabinett be
ſchloſſen, dem Reichspräſidenten als Nachfolger des Reichsgerichts-
präſidenten Simomns den Miniſterialdirektor Bumbke vom
Reichsjuſtizminiſterium vorzuſchlagen.

Die Elſaß- Debatte in der Kammer
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 6. Februar.

In der Kammer wurde am Dienstag die Ausſprache über die
elſäſſiſche Frage fortgeſetzt. Der frühere Miniſter Reibel, einer
der wenigen, die in der Geſetzgebungskommiſſion gegen die auto-
nomiſtiſchen Ausnahmegeſetze geſtimmt hatten, erklärte, er glaube
nicht, daß die autonomiſtiſche Bewegung eine Bewegung des Verrats
ſei. Die meiſten Autonomiſten verlangten einfach die Aufrecht

Hinfer den XuIissen
Eine Theaterunion Magdeburg- Deſſau Die Magdeburger

Stadtverordneten beſchäftigten ſich u. a. auch mit dem Haushalts-
plan für die ſtädtiſchen Theater und Orcheſter und mit Anträgen der
Rechtsfraktion, die wünſchte, daß die Möglichkeit einer Verpachtung
der Bühnen in Erwägung gezogen, oder, falls ſich eine ſolche Ver
pachtung als unzweckmäßig herausſtelle, dem Gedanken einer evtl.
Schließung der Theater nähergetreten werden ſollte. Jn der Aus
ſprache über dieſe Angelegenheit wurde vom Magiſtrat bekannt-
gegeben, daß man die Möglichkeit einer Theater- Union Magdeburg-
Deſſau erwäge.

Die Thüringer Theaterkriſe. Jm Haushaltsausſchuß des
Thüringiſchen Landtages wurde bei Behandlung der Theaterfrage
die Haltung der Theaterſtädte von verſchiedenen Abgeordneten einer
ſcharfen Kritik unterzogen. Nach dem Bericht der Rechnungskammer
hat in den letzten beiden Jahren Weimar überhaupt keinen Zuſchuß
zu ſeinem Theater geleiſtet. Altenburg zahlte in den letzten beiden
Jahren je 25000 Mark, Meinungen 15 000 Mark, Gotha 40 000
und Sondershauſen 9000 Mark. Die Regierung wies darauf hin,
daß die Städte nach den Auseinanderſetzungsverträgen zu den
Theaterlaſten herangezogen werden können, daß ſie ſich aber ver
ſchiedentlich glatt geweigert hätten, zu zahlen und in einigen Fällen
Prozeſſe anſtrengten. Weimar z. B. behaupte, durch einen mit dem
früheren Großherzog abgeſchloſſenen Vertrag dem Theater gegen
über überhaupt keine finanziellen Verpflichtungen zu haben.

Hamburger Lutherſpiele 1929. Jn den Tagen vom 17. bis
27. Juni wird in Hamburg zu Ehren Martin Luthers, deſſen
KatechismusWerk jetzt 400 Jahre beſteht, eine Lutherſpiel-Woche im
Hamburger Stadttheater veranſtaltet werden, für die Bürgermeiſter
Dr. Peterſen und Senatot D. Stage das Ehrenpräſidium über
nemmen haben. Zur Aufführung gelangt das fünfaktige Schauſpiel
„Lather“ von David Koch. Außer bekannten Kräften Hamburger
Schauſpielbühnen ſoll auch eine Reihe von Laienſchauſpielern mit-
wirken.

Der Lyriker Hugo Salus geſtorben. Der bekannte deutſch
böhmiſche Lyriker Hugo Salus iſt in ſeiner Prager Wohnung im
W. Hebemhahee einem Antfall von Herzſchwäche erlegen. Die ſu

erhaltung gewiſſer Sondergeſetze im Elſaß. Die Autonomiſten
ſeien nur Regionaliſten, keine Separatiſten. Bei dieſen
Worten ſtimmten die Autonomiſten dem Redner zu, während die
Linke Gegenkundgebungen ausbrachte. Poincaré machte folgenden
Einwurf: „Jch glaube, daß eine große Anzahl derjenigen, die für den
Autonomismus ſtimmen, vergiftet ſind.“ Dieſe Worte waren
nicht geeignet, die Unruhe im Hauſe zu beſchwichtigen. Mit lauter
Stimme rief der Autonomiſt Walther dazwiſchen: „Wir haben
genug von allen dieſen Anklagen!“

Reibel ſtellte ſodann feſt, daß die elſäſſiſchen Angelegenheiten
in Paris außerordentlich langſam behandelt würden. Die
Steuerfrage harre noch immer der Löſung. Wenn die franzöſiſche
Regierung den Beweis habe, daß die Autonomiſtenbewegung mit
deutſchem Gelde unterſtützt werde, warum unternehme ſie dann
nicht einen Schritt bei der deutſchen Regierung? Sei der Beweis
ſo ſchwer zu erbringen? Poincars müſſe von der Kammer die not
wendigen Vollmachten fordern, die ihm im Elſaß volle Handlungs-
freiheit ließen. Vergeltungsmaßnahmen dürfe er nicht ergreifen.

Meuterei an Bord eines ſpaniſchen
Kreuzers?

Telegraphiſche Meldung.)
London, 6. Februar.

Jn engliſchen Berichten von der franzöſiſch. ſpaniſchen Grenze
werden Gerüchte verzeichnet, wonach an Bord des ſpaniſchen Kreuzers
„Don Jaime“ eine Meute rei ausgebrochen ſei. Der Mitarbeiter
des „Evening Standard“ will erfahren haben, daß Primo de Rivera
die Entlaſſung von rund 50000 Mann Truppen an-
geordnet habe. Der Miniſterpräſident befürchte, daß regierungs-
feindliche Offiziere die Truppen für einen neuen Aufſtand gegen
die Regierung benutzen könnten. Die zur Auflöſung kommenden
oder bereits aufgelöſtew Truppen verteilen ſich auf alle Waffen
gattungen. Ausgenommen ſeien nur die Truppen, die in Marokko
waren. Die Entlaſſung erfolge in Form eines viermonatigen
Urlaubs bis zum Tage der normalen Dienſtentlaſſung.

detendeutſche Kunſt verliert in Salus, der ſeit ſeinem ſenſationellen
lyriſchen Erſtlingserfolg „Ehefrühling“ bekannt wurde, einen ihrer
charakteriſtiſchſten Köpfe und das Prager Deutſchtum einen ſeiner
treueſten Söhne. Der Dichter, der im Privatleben ein angeſehener
Frauenarzt war, litt ſeit dem Hinſcheiden ſeiner Frau an ſchweren
ſeeliſchen Hemmungen. Hugo Salus wurde in Böhmiſch-Leipa in
Deutſch Böhmen 1866 geboren. 1891 promovierte er in Prag zum
Doktor der Medizin und ließ ſich dortſelbſt als Frauenarzt nieder.
Er hatte ſeit 1898 eine große Zahl von Gedichten und Novellen
veröffentlicht. Jn ſeinen Dichtungen folgt er den Bahnen Detley
von Liliencrons und Guſtav Falkes. Es ſind Werke von Natürlich-
keit, Bildhaftigkeit und einer zarten weltfrohen und doch manchmal
von Schwermut überſchatteten Sprache.

Die Kin gende Welt
Das Konzert für die Auslandsdeutſchen. Jn dem Konzert, das

am Geſellſchaftsabend des Vereins für das Deutſchtum im Ausland
am Donnerstag, dem 7. Februar, ſtattfindet, werden zwei junge Ber
liner Künſtler mitwirken. Fräulein Gertrud Seifert wird Lieder
von Beethoven, Wagner, Mahler, Martin Frey, Frank und Georg
Krietſch zum Vortrag bringen, während der Pianiſt Georg Krietſch
die Wilhelm-Raabe-Muſik von Paul Graener und die G- Moll
Rhapſodie von J. Brahms ſpielen wird. Der Reinertrag d s Abends
iſt für die deutſchen Schulen im Ausland beſtimmt.

Hans Roeſſert Leiter der Merſeburger Philharmoniſchen Kon
zerte? Jm 8. Konzert des Philharmoniſchen Orcheſtervereins in
Merſeburg verabſchiedete ſich der Dirigent Dr. Ludwig Kraus-
Halle, der einem Rufe nach Danzig Folge leiſten will. An das
Konzert, das ein Werk von Witter von Witterdorf, die Abſchieds
ſymphonie von Haydn und das 5. Kongert für Violine mit Orcheſter
begleitung von Mozart brachte und glänzend durchgeführt war,
ſchloß ſich eine Abſchiedsfeier, bei der Landesrat Wilhelm den Dank
des Orcheſtervereins an Dr. Kraus zum Ausdruck brachte und ſeine
Ernennung zum Ehrenmitglied verkündete. Wie verlautet, wird
Kapellmeiſter Roeſſert vom halleſchen Stadttheater die Leitung der
Philharmoniſchen Konzerte übernehmen. Wir wünſchen, daß dem
tüchtigen Kapellmeiſter Roeſſert, der ungerechtfertigterweiſe in

Amtliche Unwahrheit
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, g.

Staatsminiſterium die gegen den Oberpräfidenten von Oberſe
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Dr. Proske, erhobenen Vorwürfe im Hinblick auf die
affäre während des Beſuchs des Reichspräſidenten „nochmalg
entſchiedenſte zurück mit der ausdrücklichen Hinzufügung, d
kein Verſtändnis dafür beſttzt, daß dieſer ſchwere perſönliche ge
trotz der ſchon einmal gegebenen Sachdarſtellung noch einmal
den Oberpräſidenten erhoben werden konnte“. Es handelt ich
um eine nationale Anfrage im Landtag, in der darau
wieſen wurde, daß Dr. Proske in einer Preſſekonferenz in
lauterer Weiſe den Glauben hervorgerufen habe, e
ſpräche dem Wunſche des Reichspräſidenten, wenn bei ſeinen

ſie

ſuche nur ſchwarzrot-goldene und nicht ſchwarzweiß-rote dn Nach
oder Fahnen gezeigt würden. Die „Berichtigung“ von r an d
Seite lautet, Dr. Proske habe in der Preſſekonferenz ledige er Notiz:
klärt, „daß die Bezugnahme auf die Flagge des Herrn et mehr
präſidenten in ſeiner öffentlichen Bekanntmachung im Einvern een Stude
mit dem Büro des Herrn Reichspräſidenten erfolgt ſei, und iraßen
nicht im Sinne des Herrn Reichspräſidenten liege, wenn ſej wie es
ſuch zu Demonſtrationen in der Flaggenfrage benutzt würde geſchieht,

S nächſt wDie Darſtellung des Amtlichen Preußiſchen Preſſedienß, er
ſpricht nicht den Tatſachen. Es berührt ſehr eigenartig da x des ver
amtliche Stelle derart leichtfertig mit der Wahrheit umſpringi er bewirk:
Oberpräſident der Proving Oberſchlefien Dr. Proske hat Ruzgearbeit
fraglichen Preſſekonfereng direkt von einem Wunſche dez ſie von an
des Reichspräſidenten geſprochen, daß beim Beſuche von Hinde iſt bis zu
in Oberſchleſien in den neuen Reichsfarben geflaggt werden lich unb
Alle jetzt gegebenen Darſtellungen des Wortlautes der Er n wurde
Dr. Proskes ſind nur Verſuche, den ungeheuerlichen Mißb c lung vor
zu vertuſchen, den ein preußiſcher Oberpräſident zwecks Propggh an die S
der ſchwarzrot- goldenen Farben mit dem Reichspräſiden er
Hindenburg getrieben hat. hder „Deu

e FormParker Gilbert bleibt noch in Paar nen wi
gung des

Telegraphiſche Meldung,) G wurd
Paris, 6. Febrr Vergünſtigut

Das Vefinden des Reparationsagenten Parker Gilber gebliebenen
am Dienstag vom Arzt die Erlaubnis erhielt, das Bett zu de Lier Mona
hat ſich merklich gebeſſert. Der Tag ſeiner Abreiſe aus n. wohl al
iſt aber noch nicht feſtgeſetzt. Der „Newyork Herald“ weiſt ihrt! Unter
hin, daß allein die Krankheit Parker Gilberts den An
die Verſchiebung ſeiner Abreiſe nach Berlin gegeben habe, un
irgendwelche Beſprechungen mit franzöſiſchen amtlichen Perf

keiten. MiDie Arbeitsloſigkeit in Wien auf dem Höhepunkt

Die Arbeitsloſigkeit in Wien iſt Ende Janug
auf 89 264 Unterſtützte geſtiegen. Jm Monat Januar HaupttArbeitsloſenziffer in Wien um faſt 18 000 zugenommen, wäh ühr c
im vergangenen Jahre infolge des milden Winters nur ein ung in der
gerung um etwa 3000 erfahren hat. Damit dürfte in Vhl, Stadtm
Höhepunkt der Arbeitsloſigkeit erreicht ſein. eſchichte zu

Segen verhei
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Von deufschen Hochschule
Neue Profeſſoren.

Wie uns gemeldet wird, ſind zu nichtbeamteten auße
lichen Profeſſoren ernannt worden die ivatdozentenMartin Winkler (Mittlere und neuere Geſchichte, mi Jzgung a
auftrag für oſteuropäiſche Geſchichte und die Geſchichte des 2 gen
Ordens in Preußen) in der philoſophiſchen Fakultät der i hen ge
Königsberg, Dr. theol. et jur. Franz Geſcher (Deut
kirchliche Rechtsgeſchichte und Kirchenrecht) in der rechtswiſ

lichen Fakultät der Univerſität Köln und Dr. theo
Greven (Kirchengeſchichte) in der katholiſchtheologiſchen
der Univerſität Bonn.

Leipzig.
Der Profeſſor in der Leipziger Juriſtenfakultät,

Erich Molitor, hat einen Ruf an die Univerſität Gr
halten. Molitors Lehrauftrag in Leipzig umfaßt Arbeiter
ergänzende Vorleſungen aus dem deutſchen Recht, dem b
Recht und dem Handelsrecht. Göttinger von Geburt, am
Paulinum zu Münſter vorgebildet, ſtudierte Molitor in
Straßburg, München, Berlin und Münſter.

Berlin.
Profeſſor Dr. med. Werner Hued in Leipzig e

auf den Ledrſtuni der Pathologie an der Univerſität Vet
Nachfolger von O. Lubarſch abgelehnt. Der Berliner
nunmehr dem Ordinarius und Direktor des patholog
miſchen Jnſtituis an der Univerſität Baſel Dr. Rebr
angeboten worden. Prof. Rößle iſt ein geborener Augsd
widmete ſich dem Studium der Medizin in München,
Straßburg.

Wie wir erfahren, iſt in der Fakultät für Bauweſen
niſchen ſchule in Berlin der Privatdozent für
und Tunnelbaun, Regierungsbaumeiſter a. D. Dr.
Ernſt Randzio (ein gebürtiger Oſtpreuße) zum
außerordentlichen Profeſſor ernannt worden.

Erlangen
Der mit dem Titel und Rang eines ordentlichen

eſtattete außerordentliche Profeſſor für chirurgiſtn
pezielle Chirurgie und Unfallheilkunde an der nntye 1

Dr. Max v. Kryger iſt auf ſein Erſuchen vom l.

ines Synk
Schintois

es reinlich
n Völkern

nd ſind wir“;
offenbaru

Weg zu Go
s Pee, ſonde

We als I
irklichkeit,

allen Völkern

unverlierba
croahb



z Nachrichtenamt der Deutſchen Studenten-
an der Univerſität Halle bittet um Aufnahme

er Notiz:
t mehr als zwei Jahren verhandelt der Vorſtand der

n Studentenſchaft mit den Stadtbehörden darüber, ob von
traßen bahn der Stadt Halle den Studenten in derſelben

und ä wie es an faſt ſämtlichen anderen deutſchen Hochſchul
v n geſchieht, Ermäßigung gewährt werden ſolle.

ächt wurde der Vorſtand mit Zuſicherungen hin
lten, erſt perſönliche Rückſprache des Vorſitzenden im

e des vergangenen Jahres mit dem Herrn Oberbürger
er bewirkte dann, daß ein ſchriftlicher Antrag in Form einer
zgearbeiteten Denkſchrift mit einer genauen Aufſtellung

e von anderen Hochſchulſtädten gewährten Vergünſtigungen
t bis zu 50 und 60 Prozent gehen), vorgelegt wurde, aber
lich unbeachtet blieb. Nach mehrmaligen ſchriftlichen
n wurde der Antrag vom Magiſtrat der Stadtverordneten
lung vorgelegt, die im September v. J. den Antrag befür
an die Straßenbahndeputation weiterleitete.
jederum erſt auf nochmalige Anregung von ſeiten des Vor
der „Deutſchen Studentenſchaft“ wurde nunmehr mit ihm

die Form der Vergünſtigung verhandelt. Jn den
dungen wurde in Ausſicht geſtellt, daß die Studenten gegen

ng des Ausweiſes für 10 Pf. auf allen Strecken fahren
Es wurde dabei darauf hingewieſen, daß gleichzeitig mit

vergünſtigung auch eine Vergünſtigung für die bisher benach
gebliebenen Schüler über 16 Jahren eingeführt werden

Vier Monate lang erfolgte nichts, jedenfalls nicht für die
en, wohl aber wurden Ermäßigungen für die älteren Schüler
brt! Unter dem Vorwande neuer Tarifverhandlungen wurden

Janug
nuar
en, wä

r Hauptverſammlung in der Loge, Paradeplatz 4,
jo ühr ging eine Morgenandacht und Gebets ver
ung in der Magdalenenkapelle der Moritzburg voraus, die
hl, Stadtmiſſion Halle, leitete. Jhr lag das Wort der
eſchichee zu Grunde, das dem Gebet Lebensbewegung als
Segen verheißt, wie in der Heimat, ſo in der Heidenwelt.
gauptverſammlund ſelbſt füllte ſich wieder der große Logen-
auf den letzten Platz. Auch die Emporen waren beſetzt, und
mußten ſtehen. Pünktlich 10 Uhr eröffnete ſie Geheimrat
Lütgert als Vorſitzender der geferen? und forderte die
en zu dem gemeinſamen Gebetslied auf: „Ach bleib mitGrabe mit Deinem Segen bei uns!“ Er dankte für die
z Oberpräſidenten der Provinz und des Oberbür ermeiſters

dt, die dieſe ihm mit beſten Wünſchen für die diesjährige
durch Vertreter perſönlich überſandt. P. Gabriel als
ihrer gab dann einige geſchäftliche Mitteilungen, u. a. Nach

der Amtsniederlegung des bisherigen verdienten Kaſſen
Luchhändler Glöckner, der von Halle verzieht. Jhm
herzliche Dank der Konferenz für ſeine treue Mitarbeit.

ergriff Geheimrat Prof. D. Schaeder Breslau das
ſeinem tief bohrenden Vortrag

„Der Gott des Wortes und die Miſſion.
„Gott des Wortes“ ſteigt in der Theologie unſerer Zeit

empor. Es iſt eine Freude, das feſtzuſtellen. Denn Gott
s Ziel alles Wahrheitsintereſſes, alles Glaubensintereſſes.
wärtige theologiſche Lage iſt ſchärfer geſpannt als die vor

en. Damals führten vier Gruppen die theologiſche Debatte
berale, die konfeſſionelle, die bibliziſtiſche, die Albrecht
Es hat ſich herausgeſtellt, daß die bibliziſtiſche, durch

nKaehler in Halle vertreten, unvergängliche
theologiſcher Erkenntnis bot. Sie führte „zwangsläufig

ion“.

t heute tritt doch ſchärfer der „Gott des Wortes“ hervor
Veſtreben, h aufs Wort in der Miſſion den
an dieſe ewige Quelle zu vermitteln.
Tagung auf dem Oelberg in Jeruſalem 1928
die wichtige Frage: Welche Pflicht haben chriſtliche Völker
chriſtlichen gegenüber? Das iſt mit anderen Worten die
h dem „Gott des Wortes und der Miſſion“. Jn der Nähe
fahrenzone ſtanden die Verhandlungen dort, in der Ge
ines Synkretismus des ten Chriſtentums mit
ius, Schintoismus, Buddhismus. Confuzianismus, Jslam.
es, reinlich zu ſcheiden. Wohl hat ſich Gott auch in nicht

u Völkern „nicht unbezeugt gelaſſen, denn in ihm leben,
d ſind wir“; aber ſeine ganz klare und ſeine endgültige

joffenbarung liegt doch erſt in Chriſto vor; Chriſtus
Weg zu Gott. Da erſcheint er, nicht als ein bloßer Ge
Pee, ſondern

als lebendiger, handelnder Gott,
Virklichkeit, als höchſte Majeſtät, immer, unter allen Um

allen Völkern nahe, unbedingte Weltgegenwart, Allgegen-
r doch zugleich als der, der ſich dem Böſen, dem Nichtgött
über ſelbſt behauptet, alſo der Nähe und der Ferne. „Die
it Gottes muß ſcharf betont werden. Der heilige
die in Sünden geratene, vom Schöpfergott entfernte

t „mit der inneren Leere des natürlichen Menſchen ver
richten muß, wenn ſeine Gnade nicht einen Weg des
det und bahnt. Chriſti Lebenswerk ſagt uns: Es gibt eine
anähe des fernen Gottes, eine Verſöhnung, deren
ate Wirkung wahres „Leben und Seligkeit“ iſt. Die
i die Verkündigung dieſes Evangeliums, die „Herbei
eines perſönlichen Lebensſtandes in der Gnadennähe

Heilsgewißheit bedeutet im Glauben, wenn auch
unverlier eilsbeſi der erſt Lohn der

wahrung iſt. Dieſen r die nichtchriſtliche Welt
t nur Leben. Au ſagte von ſeinemder Vekehrung: „War's ein Leben zu nennen Nein!

die Miſſion ein Zeugnis von der Unentbehrlichkeit
W Feruſalem hätte doch als be herrſchende Wahrheit

nt werden müſſen: Die C unt man's Dogmatik! i ene matin r Menſch hat eine Dogmatik', fagte der freiſinnige
lbrecht Ri chl. Realitäten müſſen einen Ausdruck finden.

a auf Golgatha haben wir die Shntheſe zwiſchen

Halle und Umgebung
ſie Studenten wollen billig Straßenbahn fahren

Man ſollte dieſen Wunſch erfüllen Kndere Städte ſind entgegenkommender

die mehrmaligen Anfragen des Vorſtandes der Studentenſchaft
immer wieder unerledigt gelaſſen. Jn der letzten Straßen
bahndeputationsſitzung iſt ſchließlich entgegen dem Beſchluß
der Stadtverordnetenverſammlung die Frage der
Ermäßigung für Studenten wieder einmal zurückgeſtellt
worden.

Jetzt geht aber den Studenten die Geduld aus! Wenn von
ſeiten der Stadt fortgeſetzt behauptet wird, daß ſie Jntereſſe daran
habe, die Frequenz der halleſchen Univerſität zu
heben, ſo muß man das Verhalten der zuſtändigen Magiſtrats
ſtellen in dieſer Frage als gänzlich un verſtändlich be
zeichnen. Daß gerade Halle in Fragen der Vergünſtigung an ſeine
Studenten ſo wenig Jntereſſe zeigt, iſt umſo bedauerlicher als die
Zahl der Studierenden mehr und mehr zurückgeht. Die Stadt-
verwaltung bemüht ſich ſonſt ſtets den minderbemittelten Schichten
der Bevölkerung entgegenzukommen. Jſt ihr wirklich unbekannt, daß
die Zahl der unterſtützungsbedürftigen Studieren-
den noch immer von Semeſter zu Semeſter im Steigen be-
griffen iſt? Wenn auch der Amtsſchimmel überall in deutſchen
Landen nur langſam trabt, ſo ſcheint doch in dieſem Falle
auch der gute Wille zu fehlen, zumal die Ver-
günſtigungen für die älteren Schüler, obwohl ein Jahr ſpäter an
geregt, innerhalb weniger Monate erreicht wurden. Bei welcher
Stelle der gute Wille fehlt, iſt natürlich nicht bekannt. Doch ſtimmt
es nachdenklich daß man den Wünſchen gerade der Studentenſchaft
ſo wenig Rechnung trägt.

Der Vorſtand der Studentenſchaft weiß nun keinen anderen
Weg mehr, als der Oeffentlichkeit, die ganz zweifellos auch
ein Intereſſe daran hat, Studenten nach Halle zu ziehen, ihre
Angelegenheit zu unterbreiten.

e Miſſion Zeugnis von der UAnentbehrlichkeit Chriſti
Der dritte Tag der halleſchen Konferenz

dem heiligen und gnädigen Willen Gottes dem gottſamen, natür
lichen Menſchen gegenüber, dem Glauben zur Rettung!

Hinter ſolcher Hauptwahrheit tritt der Gegenſatz zu
„SäkulariſationsBeſtrebungen“

zurück, ſo wichtig er iſt. Jeruſalem bekundete ein ernſtes VerAntwortungsbewußtſein gegenüber ſozialen und politiſchen Aufgaben

unſerer Zeit. Mehr Chriſti Geiſt hineintragen in dieſe Welt!
Jn Summa ſagen wir „Aus Deinen Finſterniſſen tritt der Gott,
der alles kann, und die Fäden, die zerriſſen, knüpft er wieder
an.“ „Wir heißen euch hoffen!“

Die nun einſetzende gediegene Beſprechung des mit feier
licher Stille aufgenommenen großen Vortrags, der herzlichen nk
auslöſte, wurde dadurch beſonders wichtig, daß nur Teilnehmer an
der Oelberger Tagung das Wort ergriffen, wie es der Vorſitzende
n D. Julius Richter, ein Schüler der Franckeſchen

tiftungen, gefeierter Profeſſor der Miſſions- Wiſſenſchaft an der
Univerſität Berlin; D. Siegfr. Knak, der hier wohlbekannte
Direktor der Berliner Miſſion, und Dr. Freitag, der noch jugend-
liche Direktor der vom früheren Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen, D. Dr. Hegel, ins Leben gerufenen Miſſionshilfe.

Es wurde noch einmal
die Unentbehrlichkeit des Evangeliums

von Chriſto in Jeruſalem betont, wobei man mit dankbarer Freude
auf die Uebereinſtimmung der deutſchen Delegation mit der
gründlich gerüſteten Theologenſchar um Oxford, wie den Skandi-
naviern hinwies. Jeruſalem bedeute den mit großem Dank zu be
grüßenden Anfang einer Einheitsfront der Chriſtenheit, die
ſich ihrer Miſſion an eine nichtchriſtliche Welt ernſt bewußt iſt.

D. Lütgert betonte, daß die Halleſche Miſſions- Konferenz
mit dem meiſterhaft gediegenem Vortrage ihrer guten Tradition ge
treu geblieben ſei, die Miſſionsarbeit draußen gründlich in der
Heimat theologiſch fundamentieren zu helfen. „Dein Alter ſei wie
deine Jugend!“

Die Lehrerverſammlung in der
außerordentlich gut beſucht. Wieder alle Plätze beſetzt. Geheim-
rat D. Nebe, Direktor der Franckeſchen Stiftungen, eröffnete ſie
mit dem Hinweis, daß auch in Afrika die miſſionariſchen Be
ziehungen von Halle aus in A. H. Flauickes Zeit zurückreichen.

Den Vortrag hatte Profeſſor Meinhof von der Univerſität
Hamburg freundlichſt übernommen. Er wies auf die Notwendig-
keit hin, die Lehrbücher für afrikaniſche Schulen ihrer beſonderen
Aufgabe anzupaſſen, und erläuterte dies an Fibel und Leſebuch.
Eine gute Fibel hat zur Vorausſetzung, daß die Laute der in Be
tracht kommenden Sprache klar erkannt werden, und daß nicht nur
die Laute unterſchieden werden, die für den Europäer
klingen, ſondern auch die, die der Eingeborene ſelbſt unterſcheioet.
Jm Leſebuch iſt vor allem darauf Bedacht zu nehmen, daß dem
afrikaniſchen Schüler auch afrikaniſche Stoffe geboten
werden und nicht europäiſche. Ueberſetzungen ſind tunlichſt zu ver
meiden und ſolche Leſeſtücke zu bevorzugen, die von Afrikanern ge
ſchrieben ſind. Die vorhandenen Sammlungen an volkskundlichen
Texten, wie ſie u. a. in der vom Vortragenden herausgegebenen

für Eingeborenen-Sprachen bereits vorliegen, können
hierbei Verwendung finden. Der alte Grundſatz „vom Bekannten
um Unbekannten“ gilt eben auch für afrikaniſche Schulen. HierfSwnen gerade die Miſſionsſchulen führend ſein, da in der

Regel die Miſſion mehr als die beſtrebt ſeinwird, die Volksart der Eingeborenen nach Möglichkeit zu erhalten
und vor zu ſchützen. Tee men warmem rerntli uerſchem Witz gewürzten Ausführungen a rof.Ferant ein Schüler der Franckeſchen Stiftungen fanden

dankbaren Beifall. Prof. Körner.

Univerſität war

Der 30. Million entgegen?
Die Stadtſparkaſſe will den Tag feſtlich begehen

Das Arwachſen der Spareinlagen bei der Stadtſparkaſſe
hat auch im abgelaufenen Jahre erfreuliche Fortſchritte
Mit den Einzahlungen im Monat Januar haben die Einlagen
bereits den Betrag von 29 Millionen Reichsmark über
ſchritten. Rund 58 000 Sparer haben zu dieſem Erfolge bei
getragen und damit ihrem Vertrauen zu unſerer Stadtſparkaſſe
erkennbaren Ausdruck gegeben. Nur wenige Wochen werden aus
reichen, die Beſtände ſo aufzufüllen, daß die 30. Million ge-
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meldet werden kann. Das Erreichen der 30. Million wird als
Markſtein in der Entwicklung unſerer Stadtſparkaſſe zu werten ſein.
Die Stadtſparkaſſe wird deshalb an dem Tage, an dem ein Einlage-
beſtand von 30 Millionen erreicht wird, jedem Einzahler bei der
Hauptſtelle und den Zweigſtellen noch am gleichen Tage einen Gut
ſchein über 2 Mark mit der Poſt zuſenden, der bei der nächſten
Einlage mit in Zahlung gegeben werden kann. Auch wird der
Jubiläumstag ſelbſt am nächſten Tage öffentlich bekanntgegeben
werden. Möchten recht viele alte und neue Spaxer an der Ver-
teilung der Gutſcheine teilnehmen!

Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht fagt.

Die Kaltluftmaſſen wichen am Dienstag für kurze Zeit nach
Oſten zurück, ſo daß in Magdeburg das Thermometer bis auf
Null anſteigen konnte. Beim Aufgleiten der wärmeren Luft
maſſen fiel in den ſpäten Abendſtunden Schnee, in Hannover
aber Regen bei 1 Grad Wärme. Der Brocken zeigt augenblicklich
4 Grad Kälte bei friſchem Weſtwind. Ein Tiefdruckgebiet, das über
der Helgoländer Bucht liegt, wird ſich weiter rach Südoſten be-
wegen, da der Luftdruck am meiſten über der Harzgegend fällt.
Wärmere Luft wird vor allen Dingen über Süddeutſchland ein-
dringen, während wir ſelbſt Süd wind behalten, der eine ſtärkere
Erwärmung verhindert.

Ausſichten: Zunächſt dauernd bedeckt bei verbreitetem Morgen
nebel, vereinzelt leichte Niederſchläge. Temperatur 0 Grad. Am
Donnerstag neuer Kaltlufteinbruch möglich.

Die Anfälle des Tages
Laſtauto gegen Perſonenkraftwagen.

Geſtern gegen 4.15 Uhr nachm. fuhr ein Laſtkraftwagen
ein an der Ecke Magdeburger-Krukenbergſtraße
haltendes Perſonenauto von hinten an. Der Perſonenkraft-
wagen wurde erheblich beſchädigt; Perſonen wurden nicht
verletzt.

Zuſammenſtoß zwiſchen zwei Perſonenautos

Um 65.15 Uhr nachm. ſtießen in der Merſeburger Straße
vor dem Grundück Nr. 7 zwei Perſonenkraftwagen zu-
ſammen. Beide Fahrzeuge wurden leicht beſchädigt; Perſonen
warrden nicht verletzt.

Feuer in einem Hüttenwerk
Durch ausgefloſſenes Kupfer in Brand geraten

Heute früh gegen 2.45 Uhr wurde die Feuerwehr nach eircem
Hüttenwerkin der Brachwitzer Straße gerufen. Dort
war in einem Nebengebäude durch ausfließendes Kupfer
Feuer ausgebrochen. Das aus Fachwerk beſtehende Gebäude
wurde ſchwer beſchädigt: Perſonen wurden nicht verletzt.
Nach etwa einſtündiger Tätigkeit konnte die Feuerwehr wieder ein-
vücken.

Einbruch bei der Erwerbsloſen-Vermittlung. Jn der letzten
Nacht wurde in der Talamtſchule eingebrochen. Die Einbrecher
hatten es anſcheinend nur auf die Räume der dort untergebrachten
„Erwerbsloſen-Vermittlung“ abgeſehen. Hier wühlten ſie jedenfalls

alles durcheinander, jedoch ohne Beute machen zu können. Der
Geldſchrank ſcheint den Verbrechern von vornherein zu feſt erſchienen
zu fein, da ſie gar nicht erſt den Verſuch machten, ihn zu erbrechen.

Vereinsnachrichten
Mittetlungen von Verbanden Vereinen, Geſellſchaften uſw werden zum ermäßigten

Bretſe von nur 50 Pf für die Zeile bei Vorauszahlung aufgenommen

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortegruppe Halle.
Alle Kameraden werden gebeten, den Lichtbilder-Vortrag von

Schweſter Elſa Brandſtröm am 7. Februar, abends 8 Uhr im Audi-
torium maximum der Univerſität zu beſuchen. Elſa Brandſtröm
war diejenige Schweſter des neutralen Auslandes, die mit allen
Kräften den deutſchen Kriegsgefangenen zur Seite ſtand. Der Er-
lös des Abends kommt den Kinderheimen zu, die Elſa Brandſtröm
für die Kinder von gefallenen und geſtorbenen deutſchen Soldaten
einzurichten gedenkt.

d

Kaufmänniſcher Verein, E. V. Für das „Feſt der Farben-
ſinfonie“ am 9. Februar im „Stadtſchützenhaus“ konnten die in
ihren Leiſtungen einzig daſtehenden 8 Original-Academy-Girls,
London, verpflichtet werden. Da der Vorverkauf bereits lebhaft
eingeſetzt hat, empfiehlt es ſich, rechtzeitig Karten zu 2,-- M. für
Mitglieder und 3, M. für Gäſte zu ſichern. Vorverkauf bei Rich.
Heinze, an der Hauptpoſt.

Volksbühne. Als 4. Werk der Thaliareihe folgt am Dienstag,
12. Februar die Komödie „Schichtwechſel“. Wir bitten um Abholung
des 4. Abſchnittes bis 9. Februar. „Barberina“ zum 13. und
20. Februar ausverkauft. Sobald Wiederholung feſtſteht, erfolgt
Bekanntgabe. Spieltage: „Nathan“ am 9. Februar für H und am
11. Februar für J. Die 3 Einakter von Krenek am 6. für B und
am 27. für G. Zu dem offenen Singabend, den wir am 12. Febr.
im großen Saale des „Neumarktſchützenhauſes“ gemeinſam mit derVolkehechſchute veranſtalten, ſind alle ſangesfreydigen Mitglieder

willkommen. Jnſtrumentaliſten werden gebeten, zum Einüben der
Lieder Geigen, Flöten und andere Blasinſtrumente mitzubringen.
Beim Goetheabend am 13. Februar wird Anne-Lieſe Johow vom
Stadttheater die Sprechvorträge beſtreiten. Vorzugskarten in unſerer
Geſchäftsſtelle. Nächſter Kulturfilm am 11. Februar: Walter
Mittelholzers Afrikaflug. Eintrittskarten zu dieſem intereſſanten
Film werden an die Freunde der Kulturfilme koſtenlos abgegeben in
unſerer Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf 234 79.

Für die
Gesundheit!
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Sachſen Anhalt Thüringen
Perſonalveränderungen im Wehrkreis IV. e 5rbrylanangelegenheiten. erbriert ſowie Merſeburg

Befördert mit Wirkung vom 1. Februar: zum General. Die nächſte ardentliche 10. Sihung wird vorausſichtlich am S Zuiſchen den Gleiſen tot aufgefunden. Auf dem ſi P
teßmajor: Oberſt Schubert, Art.F. IV, u. Landeskomdt. i. Sachſen; 13. September 1929 in Halle (Saale) abgehalten werden. Rangierbahnhof wurde der Rangierer Alfred Noack bewußte

zum Oberft: Oberſtleütnant Krohn, Komdt. v. Dresden; zu gefunden. Auf dem Transport zum Bahnhof iſt er geſtorte, den SaaOberſtleutnants. die Majore Wodrig, A. R. 4; Vuhhols KI eine Provinencachricbren Todesurſache iſt noch nicht feſtgeſtellt worden. Da Auge n alaſe
J.-R. 12; Ehrig, J.-R. 10; Dreger, J-R. 12; nicht vorhanden ſind, wird ſich auch nicht ermitteln laſſen t nurzu Majoren: die Hauptleute und Rittmeiſter Otto, Pi.B. 4; r. Alexisbad. Das Hotel „Elyſium“ iſt zum Höchſtgebot von Unfal! vorliegt. Es iſt auch nicht ausgeſchloſſen, daß ſog
Rußwurm (TJoſef), ReichsMin.; Mehnert, Jnf.Schule 28 000 Mark von dem Bund der Hotelangeſtellten in Herzſchlag erlitten hat. a un
Hartmann, Komdtr. v. Dresden; zum Hauptmann Oberleutnant Leipzig in der Zwangsverſteigerung erworben worden. Der Bund S Vorleſeſtunde für Volksbilbner und Jugendfüt ren

Lorenz, JeR. 11; zu Rittmeiſtern: die Oberleutnants Beutler, will dort eine Fachſchule eröffnen, die bisherige Gaſtwirtſchaft aber Schulungstagung über das Durchführen von Vorleſeſtn, le une
R.-R. 12; Damiſch, F.-A. 4; zu Oberleutnants: die Leutnants weiter offenhalten. Rahmen der Volksbildungs, und Jugendpflegearbeit will v We in F
Maucke, J.-R. 10; von Metzſch, A.R. 4; zu Leutnants: die Deſſau. Die konſulariſche Vertretung für das rung Merſeburg durch die Vicherei-Veratungsſtele ſoen zu ſi
Oberfähnriche Liebig, F.-A. 4; Frieſe, Schultze, A.-R. 4; Land Anhalt von Haiti iſt dem Konſulat von Haiti in Leipzig zirks i it mi ig, 9 Fri, 2 18 on H zig zirks in Zuſammenarbeit mit einem ſprechtechniſchen Fach aren Punuſſe, A.-R. 4; Richter-Rethwiſch, R.-R. 12; Kärner, zugewieſen worden. Der Konſul von Haiti in Leipzig, Karl Brüg- Sonnabend, 9. Februar, in Merſeburg (Kreishaus), van Raſenſport
A.-R. 4; Feuker, J.-R. 10; Haberland, J. R. 10; zum mann, iſt für das anhaltiſche Staatsgebiet anerkannt und zu Es ſollen durch dieſe ſpäter fortzuſetzende Schulung ni tn eine 5:2.
Generaloberarzt Oberſtabsarzt Richter (Fritz), S.-A. 4; zum gelaſſen worden. Konſul Abdel Aziz Ohaleb Effendiſtoren, ſondern einfache, aber fähige Verlebendige dasStabsveterinär: Oberveterinär Dr. Michaelis, R.R. 12. beim äghyptiſchen Generalkonſulat in Berlin wird für Anhalt an Schätze im deutſchen Schrifttum Prengebichet Werden. 7 drrktig

erkannt und zugelaſſen. iſt die Vorleſeſtunde eine der vornehmſten zukünftige ſetzte ſich du
Jn der Saale ertrunken u ei. Eilenburg. Ein Schienenbruch ereignete ſich auf der bildungsaufgaben. Anmeldungen für die koſtenloſe Teiln ege.

Rienburg, 6. Februar Eiſenbahnſtrecke Gilenburg-- Torgau. Er ſoll eine Folge der an der Tagung ſind zu ſenden an die BüchereiBeratungsſteſ Klaſſe fand
8. Februar. Kälte ſein. Während der Wiederherſtellungsarbeiten wurde der Ver Regierungsbezirks Merſeburg, Geſchäftsſtelle Bitterfeld, Luthe a an und h

Die drei Kinder des Werkmeiſters Thiele ſpielten auf der kehr eingleiſig aufrechterhalten. e uſe vermochzugefrorenew Saale, Der ältere Bruder, der ſeine beiden Geſchwiſter ei. Eilenburg. Hier werden augenblicklich 1628 Erwerbs- Weißenfels ſchaft der
auf einem Schlitten fuhr, kam an eine dünne Stelle. Der Schlitten loſe gezählt, davon ſind 18376 männlich und 152 weiblich. Prozen- und mußtmit den beiden Kindern brach ein und ſtürzte ins Waſſer. Die tual verteilt, käme auf 12 Einwohner ein Erwerbsloſer, eine gewiß Gegen die Kriegsſchuldlüge! Wie an allen Orten glaſſe beha
jährige Tochter verſank in den Fluten. Jhr Leiche konnte noch erſchreckend hohe Zahl. Für Errichtung eines ſtädtiſchen Kriegervereine vorhanden ſind, die dem Reichskriegerbund durch einen
nicht geborgen werden. Der eine Knabe konnte gerettet werden. Familienbades wurden 250 000 Mark bewilligt. häuſer“ angehören, große Proteſtkundgebungen gegen die d e Gäſte ar

Friedeburg a. S. Auch der Kriegerverein Friede land aufgezwungene Kriegsſchuldlüge abgehalten wurden, ſo ſewl ch int die

i i i i S b i in Weißenfels eine Proteſtverſammlung ſtatt. De n ung gDie Saale' iſt bei Bernburg und verſchiedenen anderen Stellen burg veranſtaltete eine Proteſtkundgebung gegen die puh 8 p r Ehrenbor ſchlug Könnzugefroren. Die Fähren bei Großwirſchleben und Gröng mußten Kriegsſchuldlüge. Trotz der eiſigen Kälte waren doch rund des Kreiskriegerverbandes Weißenfels Stadt und Land, Genoch 1:1 geſt
den Betrieb einſtellen. Die Eisdecke hat bereits eine ſo 200 Männer und Frauen aus Friedeburg und der näheren Um major a. D. Eickhoff, eröffnete den Abend mit Begrüß
große Stärke angenommen daß man den Fluß überſchreiten kann. gegend erſchienen. Das Thema des Abends lautete: „Fort mit der worten. Anſchließend trug er die von unſeren Feinden angeft t im Kuß
Die Stärke betrug an vielen Stellen 15 bis 20 Zentimeter. Bei Kriegsſchuldlüge!“ Jn etwa einſtündiger Rede führte der Referent, unwahren Gründe vor, die dieſe zum S 231 des Friedensbert
Plötzkan wurde eine Eisdecke von 90 bis 40 Zentimetern gemeſſen. Lehrer A. Hefe aus, daß die jetzige Notzeit des deutſchen Volkes eranlaßten, wodurch Deutſchland zum Alleinſchuldigen an

einzig und allein eine Folge des Schanddiktates von Verſailles iſt, ſtehen des Weltkrieges geſtempelt wird. Dieſer falſchen Begrit
unſerer Feinde ſtellte der Vortragende die Tatſachen gegenübenh t Sangerh

rbandsſpiele

Schneeſtürme im Har und daß die furchtbaren Härten dieſes Vertrages von unſeren tClausthal Februar. Gegnern moraliſch begründet werden mit der Lüge von der e Wwereſtern W men im u die planmäßigen und Niederlage 8
Aen e ſchulld Deutſchlands am Weltkriege. Die bisher erfolgten Akten orbereiteten ſichten er S riege treibenden Mächte ſe ſtertitel aufg

Zu der großen Kälte der letzten Wochen ſind jetzt erneut hublikationen haben die völlige Haltloſigkeit der feindlichen Be euntlich ſind. Eine am Schluß des Vortrages verleſer t aber recht g
heftige Schneeſtürme gekommen. Der Schnee iſt an unge ſchuldigungen ergeben. Jn einer Entſchließung forderte die Ver ſchließung wurde von der Verſammlung einſtimmig en hatte die
ſchützten Stellen der Landſtraßen mitunter bis zu zwei Meter ſammlung den Deutſchen Reichskriegerbund „Kyffhäuſer“ auf, im geheißen. in den erſte
Höhe aufgeweht. Das Poſtauto von Wernigerode nach Oſterode Kampfe gegen die Kriegsſchuldlüge die Führung zu übernehmen. a re r n
iſt im Schnee ſtecken geblieben. Halberſtadt, Ueber das Vermögen des Gutsbeſitzers Schlie p p er e wegen ſagelgſſiger m T lwereinigung

Feuergefecht mit Wilderern hake in Rock lum iſt das Konkursverfahren eröffnet gefährdnung zu 150 Mark und wegen Vergehens gegen die leben konnt
worden. Schliephake ſoll durch die unlauteren Wechſelgeſchäfte fahrzeugordnung zu 50 Mark Geldſtrafe verurteilt. Sechz werden. De

Domnitz, 5. Februar. Gottſchalks um bedeutende Veträge geſchädigt worden ſein. Gefängnis erhielt der jugendliche Arbeiter K. G. von die r Win
Der Gutsbeſitzer Gneiſt wurde auf einer Streiftour durch ſein Hergisdorf. Auf Anordnung des Kreisarztes iſt die hieſige ſeinem Bruder aus der verſchloſſenen Kommode 85 en D

Jagdgebiet von drei Wilderern überfallen und ſo ge evangeliſche Volksſchule geſchloſſen worden, da die Mehrzahl ſtohlen hatte. Knapp am Gefängnis vorbei kam die r Mansfe
ſchlagen, daß er bewußtlos zuſammenbrach. Jn dem Kampfe fiel der Kinder an Grippe erkrankt iſt. H. P. aus Tagewerben, die ihre Tätigkeit in der V Sein Schuß, der den Verwalter des Gutsbeſitzers herbeilockte. Er Köthen. Jm Alter von 60 Jahren verſchied an den Folgendes Krankenhauſes benutzte, um ſich wichlich mit Wäſche en Gaugebiet
ſchoß auf die Flüchtigen und verletzte einen ſo ſchwer, daß man ihn einer Venenentzündung der frühere Geiſtliche an der katholiſchen decken. Wegen groben Vertrauensbruchs und Untreue urd C. eine Kla

nach Halle bringen mußte. Die beiden anderen konnten verhaftet Kirche, Pfarrer Schmidt. 300 Mark Geldſtrafe auferlegt. Suchewerden. wi. Lochau. Die Glocken, von denen dieſer Tage in einem Be G h ſ wsricht aus Lochau die Rede war, brauchen nicht erſt angeſchafft zu zuverläſſighilfe für die Erwerbsloſen werden, ſondern ſind zur Freude des Ortes ſchon längſt da. angerhauſen n t
Pordhauſen, 6. gebruar Magdeburg. Auf der Domäne Etgersleben brach ein Kirchenſteuern. Die Lohnſteuerpflichtigen (Gehalts- r 4

e n Brand aus, der ſich in kurzer Zeit zu einem Großfeuer aus gehalts und Lohnempfänger) werden von den Gemeindekicche t rigen
1shauIn der Sitzung der Stadtverordneten wurde mitgeteilt, dehnte. Die mit 2000 Zentnern Getreide gefüllte Scheune wurde zu St. Jakobi und St. Ulrich aufgefordert, die am 1. Februar ſah tie

doß die Anlage des Freibades 270 000 Mark gekoſtet habe. Die vollkommen eingeäſchert. Die Löſcharbeiten wurden durch den Kirchenſteuerrate ſowie etwaige Rückſtände in der Zeit bie und Zeug
Ueberſchreitung des Voranſchlages in Höhe von 50000 Mark ſei ſtarken Froſt ſehr erſchwert, da die Brunnen erſt aufgehackt 8. Februar vormittags von 9—1235 Uhr und nachmittags ven en t
durch die Kürzung des ſtaatlichen Zuſchuſſes hervorgerufen worden. werden mußten. 1754 Uhr, am Sonnabend, dem 9. Februar, aber nur von en Friſcher,
Bei der Abſtimmung wurde die Nachbewilligung der 50 495 Rm. bei Magdeburg. Trotz der angeſtrengten Ermittlungen iſt es bisher Uhr bei Vermeidung der zwangsweiſen Beitreibung zu en e
zwei Enthaltungen beſchloſſen. noch nicht gelungen, eine Spur der Bahnhofsräuber zu Die Zahlungen werden im Gemeindehauſe, Rieſtedter Sir u är K

Die Stadtverordneten beſchloſſen ferner, ſämtlichen verheirateten ſinden. Die von der Polizei verhafteten beiden jungen Leute ſind entgegengenommen. deren zuverläſſig
Erwerbsloſen und allen Ledigen, ſoweit ſie einen ſelbſtändigen wieder freigelaſſen worden, da ſich herausgeſtellt hat, daß ſie an FriſeurZwangsinnung. Jm „Preußiſchen Hof er. n
Haushalt führen, drei Zentner Kohlen zu liefern. Den Aus dem Norertall nicht beteiligt waren. Friſeur-Zwangsinnung ihre Generalverſammlung her e
geſteuerten ſoll eine einmalige Winterbeihilfe von 25, Rm. für die wi. Nietleben. Jnfolge der Kälte erfolgte auch hier ein ſich vor allen Dingen mit der Wahl eines neuen Obermeif n See

ehlungVerheirateten und 10, Rm. für die Ledigen gewährt werden. Zur größerer Waſſerrohrbruch, auch waren in manchen Häuſern Stelle des verſtorbenen Obermeiſters Adolf Schütze zu an hingung
hatte. Die Wahl fiel auf den Friſeurmeiſter Willi Dittt arsBVeſchaffung von Arbeitsmöglichkeiten ſoll die Regulierung des Zorge die Waſſerleitungen eingefroren.

fluſſes als Notſtandsarbeit erklärt werden. Die Mietszuſchläge rl. Oſchersleben. Beim Aufſpringen auf einen in Gang be Sangerhauſen. ſigen v
ſollen verdoppelt werden. Die hierzu erforderlichen Mittel in Höhe findlichen Fahrſtuhl geriet der 16 Jahre alte Formerlehrling Willi Wernigervon 29 000 Mark wurden einſtimmig bewilligt. Vopel aus Schermcke in einer hieſigen Maſchinenfabrik zwiſchen Auleben. Hier hält die Grippe noch in unbern h

Fahrſtuhl und Schutzwand. Er erlitt dabei ſo ſchwere Heftigkeit an. Täglich vermehren ſich noch die Krankheitsfal 3 t
Prinzeſſin Marie Reuß geſtorben Quetſchungen, daß er jetzt im Krankenhaus geſtorben iſt. ſonders ſind die Schulkinder davon ſchwer betroffen.

Pretzſch. Kürzlich ſtürzte der Dachdeckermeiſter Naumann auf Klaſſen fehlen bis zu 74 Prozent der Kinder. W m
Bad Köſtritz, 6. Februar. der hieſigen Domäne in einen Vottich mit heißer Schlampe und zog zahlreiche Erwachſene, ſelbſt ganze Familien liegen darniede c zug.

Dieſer Tage verſtarb auf Schloß Meffersdorf (Oberlauſitz) ſich ſchwere Verbrennungen zu. Der Verunglückte iſt jetzt Roßla. Der hieſige Männer-Geſangvere in
Prinzeſſin Marie Reuß, die Gemahlin des 1904 ver ſeinen Verletzungen im Wittenberger PaulGerhardtStift erlegen. auf ein 82jähriges Beſtehen zurückblicken. Das Jubiläum n W
ſtorbenen Prinzen Heinrich XIX. Reuß j. L. Die Verſtorbene, die b. Schafſtädt. Die Jahreshauptverſammlung des Ratskeller gefeiert, wo auch verſchiedene langjährige Mitglie a e
ein Alter von nahezu 80 Jahren erreicht hat, war eine geborene Sängergaues „Eichſtädter Warte“ im Sängerbund An der dem Ehrenabzeichen ausgezeichnet werden konnten.
Prinzeſſin zu HohenloheOehringen, Schweſter des jetzigen Fürſten Saale“ fand im hieſigen „Schützenhaus“ ſtatt. 10 dem Gau an-Hans zu HohenloheOehringen, Herzog von Ujeſt. gehörige Vereine hatten ihre Vertreter entſandt; der I. Vorſitzende, Aſcher sleben e re

Sangesbruder Maßmann-Schafſtädt, begrüßte die Erſchienenen. FehriehelCLandeseiſenbahnratsſitzung in Magdeburg Der geſamte Vorſtand wurde einſtimmig wiedergewählt. Das nächſte Kommt ein Volksſchulneubau? Uns wird r Ferd
GauSängerfeſt findet am 9. Juni 1929 in Schafftädt ſtatt. der Tagesordnung der Stadtverordnetenverſen We

Magdeburg, 6. Februar. b. Schafftädt. Der Poſtmeiſter des hieſigen Poſtamtes, Thie n Z. d. M. ſteht. ein Punkt „Veſprechung von e
Der Landeseiſenbahnrat Magdeburg für die mann, iſt krankheitshalber penſioniert worden. An ſeine Stelle heiten“, der nicht ſo harmlos iſt, wie er ausſieht. W arg

Keichsbahndirektionsbegirke Halle (S) und Magdeburg hielt iſt Oberpoſtmeiſter Robert Schmidt aus Köln (Rhein) getreten. Tagesordnung der Stadtverordnetenverſammiung ver
wie uns die Reichsbahndirektion Magdeburg mitteilt unter dem Schkeudit. Bei einer Motorradfahrt ereignete ſich ein bruar in einer hieſigen Tageszeitung das Gutachten r h e
Vorſitz des Reichsbahndirektionspräſidenten Frieſe hier ſeine ſchwerer Unfall. Ein mit zwei Perſonen beſetztes Motorrad kats abgedruckt, das wohl manchen aufhorchen ließ. u i m
3. außerordentliche Sitzung ab. Jn dieſer wurde zunächſt die Gül- ſtürzte bei Knautnaundorf infolge der Glätte. Der eine achten fordert für 1930 eine neue Volksſchule und t
tigkeit ner neuen Wahlen für den Wahlgeitraum 1929. 1931 feſt Fahrer erlitt ſo ſchwere Verletzungen daß der Tod auf der 89000 Mark zur Vorbereitung in den Etat o e
geſtellt und Neuwahlen von Mitgliedern und Stellvertretern für den Stelle eintrat. Der Beifahrer kam mit leichten Verletzungen rechnet für 1980 mit einer ſo hohen e h n d
Reicheeiſenbahnrat und den ſtändigen Ausſchuß des Landeseiſen davon. 3 Kaſſen mehr gebraucht werden, wie rhanden m s
bahnrats vorgenommen. Sodann wurden Tarif, Beförderungs-, Wernigerode. Hier verübte eine 27 Jahre alte Witwe durch die der Schulrat für eine neue Volksſchule vorbru s e

Erhängen Selbſtmord. Nahrungsſorgen ſollen die Frau in suprüfen. Jetzt intereſſiert die Frage, ob am nöchſten be ne

Weißenfels den Tod getrieben haben. tag der Bau einer neuen Volksſchule wirklich ſchon S d.r. Wernigerode. Der Bruchſchmied Hermann Fricke von hier werden wird. Vorbereitungen dazu haben in Aus Febr.
ſtürzte infolge der Glätte auf dem Wege zur Arbeitsſtätte in noch nicht ſtattgefunden. Ob die wenigen Tage bis Z. fo
Haſſercde mit ſeinem Fahrrad ſo unglücklich, daß er wenige ordnetenverſammlung genügen, um all die Frageno göchsiseher Hoi Pißtorio Cafe Minuten ſpäter tot war. reſtlos zu klären? Hat man den Mut, die Finanzen ar

Weigenfels (S). Jüdenstr i. Mücheln. Die hieſige Ortsgruppe des „Stahlhelm“ hielt ſtark zu belaſten, ohne verher das Projekt nach re lieWilh. Franke. r ihre Jahreshauptverſammlung ab. Nachdem Kamerad Steller beleuchtet zu haben Jſt man wirklich ſicher, n
neunte Arzechonk des vorzüglien en p. des 18. Januar und der Reichsgründung gedacht hatte, gab er einen lungéziffer nach 1880 ſtabil bleiben wird? Was Wien av

4 Tagen Künetler- Konzert ausführlichen Geſchäftsbericht über das vergangene Jahr. Die aber, wenn die Klaſſen ſpäter leer bleiben Die e esehmeockenden u. wehlbekömm ichen Mitgliederzahl des Kernſtahlhelms iſt ungefähr die gleiche geblieben, ſchaft wird kein Verſtädnis dafür haben, daß hegchett
hE eMünchen St. Benno-Bleres während Jungſtahlhelm und Ringſtahlhelm erfreulich zuge mindeſtens eine Million koſtet, mit ſolcher Haſt

der r nommen haben. Bei der Vorſtandswahl wurde Kam. Steller, Ein großer Waſſerrohrbruch. Jn der hieſigenArueadraverel Ndwentto, Moneren, Früchte a ler Art welcher bereits 7 Jahre an der Spitze der Ortsgruppe ſteht, ein kaſſe erfolgte ein ſchwerer Vafſerrohrkres 9

dazu von abends 5 Uhr an t B ſtimmig zum Führer wiedergewählt; auch die übrigen Vorſtands lich entſtanden durch das Einfrieren eines Waſſerrohr r
O S kkuehen. O Sruchth aus ecker, ämter blieben im weſentlichen in den Händen der bisherigen Jndrang in großen Mengen durch die Decke in die

poe 5 Kloß /rſtrase haber. Zum Schluß der Sitzung wurden mehrere lehrreiche Filme bis zum Keller hinunter. Jn den Büros wurde große

Gmerſtes Spezialgeſchäft am Platze vorgeführt gerichtet.

EFkrerf-
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ſchon zu ſicher; ſie ließ bedenklich nach und mußte daher

eine 5:2 Niederlage anerkennen.

eWiaſſe fand ein Spiel ſtatt. Nietl. trat gegen Cröllw. nur

und mußte eine 6:1- Niederlage einſtecken.

de Gäſte aus Wettin ganz überlegen
ſcheint die Meiſterſchaft

Sport Spiel -Turnen
RuSens0r

den Saaleganu

Klaſſe wurden von den fünf angeſetzten Spielen zwei
daß nur drei zur Durchführung kamen. Wider Er
z ſicherte ſich Kayna von Olympia durch einen
e Punkte. Bereits nach 10 Minuten Spielzeit lag Kayna

ührung. Das zweite Spiel Gie bichenſtein gegen
endete unentſchieden 4:4, nachdem Giebichenſtein beim
j3:1 in Führung lag. Die Mannſchaft hatte den Sieg

ren Punkt an Röſſen abtreten. Jn Reideburg
gaſenſportler die Ueberlegenheit von V. f. B.-Schkeu-

Bis Halbzeit ver
deburg das Reſultat auf 1:1 zu halten, dann ließ die

merklich nach. Das beſſere Stehvermögen von
ſehte ſich durch und verhalf dem V. f. B. zu dieſem ver

an und hätte leicht die Spitzenſtellung einbüßen können.
wuſe vermochten ſie eine Remis von 1:1 zu halten. Bei
ſchaft der Nietlebener hatte Cröllwitz nicht mehr viel

Klaſſe behauptete ſich Schiepzig auf eigenem Platze gegen

zurch einen 6:1Sieg. Jn der 8bKlaſſe fertigte die
10:2 ab. Der

ihrer Klaſſe ſicher ſein.zu

iſt es ſo. Mansfeld hat das Spiel, wenn auch nicht in dieſer Höhe,
aber doch verdient gewonnen. B. S. C. iſt dem Abſtieg bedenklich
nahe gerückt. Sollte das wirklich geſchehen nach einer ſo glorreichen
Vereinszeit?

V. f. B. Sangerhauſen Reſ.--Wacker Nordhauſen Reſ. 1:8.
Univerſität Halle gegen Techniſche Hochſchule Dresden

Jm Endſpiel um die Handball- Meiſterſchaft des IV.
(mitteldeutſchen) Kreiſes ſtehen ſich am Mittwoch in Dresden die
Mannſchaften der beiden Hochſchulen gegenüber. Die Techniſche
Hochſchule Dresden ſchlug in der Zwiſchenrunde die Mannſchaft der
Handels-Hochſchule Leipzig 5:1, während Halle nach überlegenem
Spiel die Leipziger Studenten mit 9:6 aus dem Felde ſchlagen
konnte. Man darf geſpannt ſein, wie der Entſcheidungskampf in
Dresden auslaufen wird. Halle hat inzwiſchen ſeine Mannſchaft
noch verſtärkt. Sie beſteht faſt ausſchließlich aus Spielern, die
auch in den halleſchen Sportvereinen die Stützen ihrer Mannſchaft
vilden.

IVinrersp ort
Guſtav Müller deutſcher Skimeiſter

Jnsgeſamt beteiligten ſich an der Sprungkonkurrenz um die
Deutſche Skimeiſterſchaft 71 Springer. Es gab einen ſehr harten
Kampf, der ſo guten Leuten wie Purkert-Hauptverband Deutſcher
Sportvereine in der Tſchechoſlowakei, Kratzer, Müller, Recknagel und
Hein das Leben recht ſchwer machte. Die erreichten Weiten ſtanden
vielleicht nicht gang mit den Erwartungen in Einklang, aber es iſt
zu bedenken, daß die Springer nicht die volle Höhe des Anlaufes ausſchlug Könnern 3:1, nachdem das Spiel bis 10 Minuten

och 1:1 geſtanden hatte.

t im Kuyffhäuſergau
chandsſpiele des Sonntags haben eine weitere Klärung

z Sangerhauſen -Wacker Nordhauſen 6:3 (3:2)
Kiederlage mußte Wacker endgültig ſeine Hoffnung auf
ſtertitel aufgeben. Beide Mannſchaften ſpielten mit Er
aber recht gut in den Rahmen der Mannſchaften fügte.
en hatte die Mannſchaft vollſtändig umgeſtellt. V. f. B.
in den erſten 20 Minuten 3:0. Jn der zweiten Halb-

Die größte Weit
dem Wettbewerb hatten ſich ſchätzungsweiſe

e erreichte

nutzten, um nicht Gefahr zu laufen, zu ſtürzen.
höchſtens ungefährliche Sprünge bis zu 51 Meter möglich geweſen.

Purkert-HDW. mit 40,5 Meter.
8000 Zuſchauer

Es wären aller-

Zu

eingefunden, eine Zahl, die gewiß noch bedeutend größer ausgefallen

litten hätten.
Die Ergebniſſe des Sprunglaufes: 1.

336,7 P. (40,5, 39, 38,5);
3. Alois Kratzer-Bayern

4. Guſtav MüllerBayriſchzell 314,6 P. (37, 36, 36); 5. E. Recknagel
(40, 39, 40);

das Spiel vollſtändig dem V. f. B.
wereinigung Eisleben Preußen Nordhauſen 1:4

zehen konnten die Preußen in ihrem Siegeszug nicht
werden. Der Weg zur Meiſterſchaft dürfte nun frei
für ſie gibt es auch in B. S. C. Sangerhauſen kein
zu überwinden.

r Hand.V Mansfeld--B. S. C. Sangerhauſen 7:0
Preußen hatte in jeder Phaſe das

en Gaugebiet ſchüttelt man über dieſes Ergebnis den
E. C. eine Klaſſe ſchlechter als V. Mangsfeld, und dochD.

Thüringen 312 4 34 321

322,1 P.

wäre, wenn nicht verſchiedene Sonderzüge ſtarke Verſpätungen er-

Rudolf Purkert-HDW.
2. Walter Glaß I-Klingenthal 236,2 P.

(35,5, 36,5, 40);

Aus dem Winterlager der halliſchen Studenten in Schierke

Jm Winterlager der Halleſchen Studentenſchaft fand
programmäßig nach einer Brockenfahrt der zweite Vortragsabend
ſtatt.
Aufgaben der ſtudentiſchen Arbeit.
welcher Weiſe di

ntwortungsbewußtſein erzogen werden können.

Dipl.-Landwirt Hoffmann ſprach über die erzieheriſchen
Er beleuchtete beſonders, in

e ſtudentiſchen Mitarbeiter bei den Aufgaben der

De
u »geiſt und Ver
Anſchließend ſprach

ſchen Studentenſchaft, die im Anfang dieſes Monats in die deutſchen
Sprachinſeln in der Tſchechoſlowakei veranſtaltet worden war. Dieſe
Beiſpiel aus der praktiſchen Arbeit der Studentenſchaft kennzeichnete,
in welcher Weiſe hier der Student ſchon an praktiſchen politiſcher
Fragen Anteil nimmt. Eine lebhafte Debatte ſchloß ſich an.

Der nächſte Tag lockte mit hellem Sonnenſchein die Studenten
von der Morgengymnaſtik zu fröhlichem Skilauf. Nach dem Anſtieg
zum Achter mann wurde dort eine Fuchsjagd mit Abfahrtsren
veranſtaltet. Der Nachmittag brachte den hervorragenden Vortrag
von Herrn Dr. Teutloff über die Zukunft des deutſchen Volkes
und die ſtudentiſche Jugend. Seine Ausführungen brachten gewiſſer
maßen die Zuſammenfaſſung der Gedanken, die die
Debatten gebracht hatten.

Mit dieſem Abend war das Winterlager zu Ende.

bisherigen

Preisſchießen des Wehrwolf

Trotz eiſiger Kälte hielt der Wehrwolf im Schießhaus
„Birkhahn“ zu Diemitz ein Preisſchießen ab. Aus allen Orts
gruppen des Kreiſes Halle waren die Kameraden erſchienen, gal
es doch wertvolle Preiſe: eine ſilberne Taſchenuhr, einen Wecker
und einige gute Bücher auszuſchießen. Geſchoſſen wurde mit
Kleinkaliber-Büchſen auf 12er Scheibe und zwar je dre
Schuß ſtehend und freihändig und liegend freihändig. Außerdem
wurde noch eine Ehrenſcheibe ſtehend freihändig ausgeſchoſſen. Die
Preiſe erhielten: 1. Günther Dankwarth-Dölau; 2. Kurtz
rockDölau; 8. GiersbergLieskau. Die Ehrenſcheibe errang
ſich die Ortsgruppe Oppin durch den Kameraden Wiſſing. E
ſoll nun künftig wieder regelmäßig geſchoſſen werden.

Saalegau
Schiedsrichter- Ausſchuß für Fuß und Handball.

Betrifft Spiele am 10. Februar (Fußball).
Spiel Nr. 394 leitet Ecke (Spfd.), Nr. 395 leitet neutral (Antragſteller 96)Nr. 396 neutral (Antragſteller Wacker), Nr. 397 Gebhardt e n n

Nr. 399 neutral (Antragſteller Neumark), Nr. 401 neutral (Antragfteller Mücheln)
Nr. 402 Keindorf (96), Nr. 403 Böhme (Spfd.), Nr. 404 Bieſecle (09), Nr. 405
Wolf (Cöllme), Nr. 406 Erben (PM.), Nr. 407 Sachſe (Reichsb.), Nr. 408 Röſiger
(Reumar'), r. 533 Nilius (Spfd.), Nr. 534 Kleſſenbach (Mücheln), Nr. 935
Schreppa, Nr. 537 Boruſſia Nr 534 Zipfel, Nr. 540 Weſtermann, Nr. 541 Dslan
Nr. 419 Reichsbahn, Nr. 435 Braunsdorf, Nr. 436 Neumark, 437 Salzmünde.

Betrifft Handball: 6a Heidler (Poſt), 3324 Fauſt (96), 191 Gr ann (99)Damen-Entſcheidungsſpiel Wacker-- Giebichenſtein leitet gülpraf t t

Auf den am 9. Februar (20 Uhr) in „Mars-kaTour“ ſtattfindend Zaujugendleitertag mit Lichtbildervortrag über die Olympiade in r
wir hierdurch hin und erwarten rege Beteiligung der SchiedsrichterKollegen.

Hohl.

Sport-Vereinsnachrichten
Hall. Schwimmverein 02. Am Freitag, den 8. Februar,

204 Uhr, findet unſere Monatsverſammlung mit wichtiger Tages
ordnung im „St. Nikolaus“ ſtatt. Erſcheinen aller Mitglieder i

Baer

Herr cand. jur. Kraemer über die Grenzlandfahrt der Halle Pflicht,

s Suche z. 15. Febr.

er Myrs einelbſtänd. ehrl. und
zuverläſſig., junges

für alle vorkomm.
Arbeiten im Ge-
ſchäſtshaus alt Off.

mit Gehaltsanipr.
und Zeugnisabſchr.
ſind zu richten an
Frau Annaliſe
Fiſcher, Molkerei
m vVitterfeld.

Geſucht z. 1. März

für K u. Haus
zuverläſſiges, älteres
u. tüchtiges

Madchen,
das kochen kann. Gute
Zeugniſſe od. ſonſtige
e Empfehlungen

b dingung. Meſdungen
mit Gehaltsanſpr u.
Zengnisabſchr. an

rau Honig,.Wernigerode Sorn

Friedrichſtraße

evang.,

neu 2u
l es

n
ügung

Far

verfü

treter

Gefucht für ſofort oder ſpäter
Detall Reiſender

Befuchen v. Landkundſchaft. Lebensſtellung,
leiſtungsfähige Kollektion vorhanden. Nur branche-
kundige erfahrene
nebſt Lichtbild und
ſchein III a erwünſcht. je

Ferner zum l. März oder April
ein jüngerer Verkäufer

der auch dekorteren kann, evang., branchekundig. Zeug
niſſe und Bild erbeten.
Ferdinand Koch, Oſterwieck a. Harz

Manufakturwaren und Konfektion

Angesehene Lebens versicherungs-Ge-
sellschaft, die ihre
Gosehöäftsstol

Posten einen erstkiaseigen

der sich gleichzeitig in allen Sachver-
m

Arbeſtsfreudigen Herren
Gelegenheit zur Erlangun
nehmen und

Reichliche Mittel für den organisato-

ausgestattete Position kommen nur wirk
lieb erste Kräfſte, die über mehbrjährige
Erfahrung in Aoquisition u. Organisation

ausführliche Bewerbungen mit Lebensiauf,
Resultatsnach weisen und möglichst mit
Lichtbiid richten unter D. W. 2841 an
Heinr. Eisler, Ann.-Exped., Berlin SW 48.

Diskrote Behandlung der Be-
werbungen wird 2zugesichert!

W

Sauberes ehrliches

Allein
mädchen

welches kochen und
ſervieren kann, zum
1. März für 3-Per-ſonen- Haushalt ge
ſucht. Frau role

anwalt Wenger,
Martinſtraße 11,

Jahresſtellung.
uverl. Fräulein,

25 bis 30 Jahre alt,
perfekt im Kochen
in Vertrauensſtellung
für ſofort geſucht.
Lichtvild, ZeuganijsGr. Klausſtraße 14.
abſchriften und Ge
haltsangabe an Hotel

Suche
GHutemomſell i VBörſe“, Rord

ter
Alleinmädchen für7 Bäckergeſellen,

i ſtelli Sonntag eingewerbs mäßige HoffmannStellenvermittlerin, o nn,
Breite Str. 31.

Haue mädchen
neben Köchin für
Villenhaushalt, mit
erſtklaſſ. Zeugniſſen,
plätten, nähen und
ſervieren, zu valdi
gem Antritt geſucht.
Maſſer, Wannſee,
Kleine Seeſtraße 23.

Suche z. Mär
ein älteres ehrliches,
anſtändiges

Mädchen,
welches in allen
häuslichen Arbeiten
erfahren z R.Löther, Fleiſcherei,

Stellengeſuche

Wort 5 Pf., Fett
druckzetle 10 Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Roſtnachnahme

Suche für meine
Tocht., welche Oſtern
die Schule verläßt,
Lehrſtelle als

zriſeuſe,
möglichſt mit Koſt u.
Logis. Hermann
Bienick, Lok.-Führer.
Bitterfeld, Grube
Auguſte 30.

Geldverkehr

Wort 3 Pf., Fett
druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme

Zraugen, Se

rren werden um vVewerbung
nisabſchr. gebeten. Führer

nicht Bedingung.

für den Reg Bez. Merseburg
mit Sitz Halle a. S.

besetzen hat, sucht für diesen

mitbetätigen kann.
ietet sich

einer ange-
gut bezahlten Dauerstellung.

Weiterausbau werden zur Ver-
estellt.
ie mit entsprechenden Bezügen

in Frage, und nur solche wollen

für
Geld?

ypotheken, Bau
e, Darlehen

uſw., ſo ſchreiven
Sie noch heute unter
Beifügung von 2
in arken für er
ſchöpfende Auskunft.
Kein Schwindel, ſon
dern grundreell.

2 nſchler,Kaſſel, Parkſir 3214.

Wort 3 Pf., Fett
druckzetle 10 Pf. bei
Vorelnſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme
e

Leeres. ſchönes
immer

eſucht. da eigene
öbel. Gloeckner

etud. theol., Steſfan-
ſtraße 2, II.
2 leere Zimmer,
möglichſt mit Koch

od. kleine
nung z. 1. Marz

geſucht. Angebote
unter L. S. 2419 an
die Geſchäftsſielle d.
Zeitung.

Beſchlagnahmefreie
OHrei- Zimmer

Wohnung,
event. mit Lager
räumen, zu vermiet.

erfragen Roſen-
raße 11, part., r.

Wertſt., Lager,
Büro, Lagerpl. verm.

Herm Eiſentraut,
Halle, Delitzſcher

Straße 29. Fernruf
Nr. 229 34.

Moderner

Büroraum
unmittelbare Nähe
iebeckplatz, im erſt
Geſchoß Zentral-
heizung elektr. Licht
6 qm Fläche, ab

1.4 29 „u vermieten.
Zuſchrift unt. L. E

2417 an d. Geſchäfts-
ſtelle d. Zeitung.

Werkſtatt
mit Lagerraum zu
vermieten. Händel-
ſtraße 29.

Seranne
Wort 3 Pf., Fett-
druckzeile 10 Pf. bei
Vorelnſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme

Mein kl. Gaſthaus
„Zum Gogf-

ſchlößchen

in Rothenburg
(Saale) iſt zu ver
pachten evtl. zu ver
kaufen. Intereſſen
ten wollen Sonnabend, 9. Februar
erſcheinen. Nähere
Schiffe reederkrause,
Coſel-Oderhafen.

Wort 3 Pf., Fett-
druckzeile 10 Pf bet
Vorelnſendung der
Geväüdren (auch in
Briefmarken) oder
durch RPoſtnachnahme

Wort Fertdruck à v c
orein nung

Gebühren auch in
Briefmarkend) oder
durch Poſtnachnahme
—„S

Gut möb. tertes
Zimmer

(nur für eine Dame)
preiswert per ſofort

vermieten.
Hermannſtr. 8, I I.
en

Perſonen
kraftwagen

(2--6 St. P. S.), gut
erhalten u. voltom
men einwandfret, ſo
ort zu kaufen ge
ucht. Barzahlung bei
aufabſchluß. Angebote mit Angabe des

Wagens (Fa. P. 8.)
und äußerſte Preis

Jeden Poſten
alte, lebende
Feldtauben

auft laufend

E. Riemer,
Halle a. S.,

Wörmlitzer Str. 105
de 231 84

S --327„ 2060o

Wort 3 Pf. Fettr-
druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der
Gevüdren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme

h n
Elegante

Damenmasken
billig zu verleihen
oder zu verkaufen.
Charlottenſtraße 18,
part., links.

Wwieſenheu
liefert preiswert
franko jed Station

Herm Schröder
Ohrdruf (Thüring.).

Fernruf 119

Verkaufe 6fährige
eleg. Hannoverſche

unkel-
fuchsſtute,

1,67 m hoch, prima
Kutſchpferd. Spind
ler, Köckenitzſch bei
Schkölen (Thür

Perſchiedenes

Poiſterarbenen
aller Art werden
billig angefertigt.
Halle, Steg 13, Hof,

part.

Eleg. Masken,
einf., ſow. Straßen
und Geſellſchaftsklei
der ſowie Umarbei-
tungen werden jetzt
preiswert angefert.
Forſterſtraße 45, II.

Masken
(Originaltracht)

verleiht und fertigt
an Heſſe, Halle.Brauhaus-
ſtra 22 II. li ks.

Damenmasfen
billig zu verleihen
Krauſenſtr. 22 r.

Amvermietung,
geſchloſſener Steyer,

6--7-Sitzer,
Wüßemann.Fernruf 32 448.

Reüiubren
werden unter Anruf

24718
ſehr bin. ausgefübrt.

Sparen kfuf nof?
e

Sringen Sie hre Rücklagen zur

Stactspurkasce zu Hulle
und benutzen Sie die Ihnen am
bequemsten liegende Zahlstelle

Rathausstrasse 5
Srunnenstrasse 3 a

Haupitstelle:
Zweigstellen:

Bernburger Strasse 8
Riebeckplatz

Rannischer Platz

Gesundbrunnen Eeke Worm-
litzer und Benkendorfer Strato).

G. m. B. M. Male (5aa3e)
Scrrmmelnurmmer 27461 Lconcwehretraoſöe 3

Modern eingerichtete Instandsetzunoswerkstatt für

Elektromotoren, Transformatoren, Scha tapparate

mit Vacuumofen, Auswuchimaschire, Ankerwickelei

angabe unter L. H.
ſtelle dieſer Zeitung.

2420 an d. Geſchäfte



BVliek in vie W
Verängſtigte Zeugen im Jmmertreu“ Prozeß

Der Mann mit dem guten Gedächtnis fehlt! Einer der Verletzten geſtorben

Berlin, 5. Februar.
Zu Beginn der Dienstagverhandlungen ſtellte ſich im Prozeß

gegen den Verein „Jmmertreu“ heraus, daß einer der ge
ladenen Zimmerleute, auf den alle Prozeßbeteiligten weegn
ſeines guten Gedächtniſſes entſcheidenden Wert legen,
gegenwärtig in Hamburg weilt, Er hat den inzwiſchen verſtorbenen
Zimmermann Sorge in einem Auto nach Hamburg gebracht und
wird ſich wohl nun wie einer ſeiner Kollegen ausſagte „tip
pelnd“ auf dem Rückweg nach Berlin befinden. Es ſoll verſucht
werden, den Zeugen auf telegraphiſchem Wege ſchleunigſt herbei
zuſchaffen. Weiter wurde bekannt, daß der am Dienstag vernom-
mene Gaſtwirt Bach dem Vocſitzenden am Schluß der Sitzung er
klärte, er hätte Bedenken, alles auszuſagen. Der
Polizeihauptmann des zuſtändigen Polizeireviers hatte nicht den
Eindruck, daß es ſich um Zuſammenrotungen zwecks Ausübung von
Gewalttaten gehandelt habe, es ſei vielmehr eine aus dem Augen-
blick heraus entſtandene Schlägerei geweſen.

Lebhafte Bewegung machte ſich im Gerichtsſaal geltend, als
Rechtsanwalt Dr. Frey mitteilte, daß der von Schulnies mit
dem Meſſer geſtochene Malchin ſoeben im Krankenhauſe
geſtorben ſei. Rechtsanwalt Dr. Frey kündigte Beſchwerde
gegen den Beſchluß der Staatsanwaltſchaft an, durch den das Ver
fahren gegen den RMeſſerſtecher Schulnies eingeſtellt wurde. Der
Zeuge Zimmergeſelle Benz beſtritt auf Frage des Vorſitzenden,
daß die Zimmerleute darüber geſprochen hätten, was man aus-
ſagen, und was man verſchweigen wolle. Eine Vereinbarung oder
eine Verſöhnung zwiſchen den beiden Parteien ſei micht herbeige-
führt worden. Der Vorſitzende ſtellte feſt, daß ſich bei den Akten
ein Zettel befindet: Hiermit beſtätige ich, daß von unſerer Seite
alle Feindſeligkeiten eingeſtellt ſind, mit der Unterſchrift: Der
1. Vorſitzende „Jmmertreu“.

Recht lebhaft geſtaltete ſich im weiteren Verlaufe der Verhand
lung die Vernehmung des Gaſtwirts Naubur, des Veſitzers des
Stammlokals der Zimmerleute. Dieſer Zeuge hatte früher behaup
tet, die Angeklagten hätten bereits vier Glasböden und Gummi-
knüppel in das Lokal mitgebracht. Heute hielt er nichts da
von aufrecht, wollte auch keinen der Angeklagten kennen. Der
letzte Zeuge der Dienstag- Sitzung war Kriminalkommiſſar
Dr. Berndorf, der die Ermittlungen geleitet hat. Von
keinem Zeugen habe man genaue Auskünfte erhalten
rönnen. Vor allem hätten ſich die Geſchäftsleute immer wieder zu
rückgehalten, wenn ſie gegen beſtimmte Perſonen ausſagen ſollten.
Der Zeuge ſprach von einer Vertrauensperſon, die ihm gleich nach
dem Vorfall ſiebzehn Mitglieder des Vereins als Beteiligte an der

Schlägerei vertraulich mitgeteilt habe, darunter auch die Namen
der Angeklagten. Ueber die Frage dieſer Vertrauensperſon entſpann
ſich eine heftige Auseinanderſetzung, da ſich der Beamte unter Hin
weis auf ſein Berufsgeheimnis weigerte, den Namen dieſes Unbe-
kannten, des vielleicht einzigen poſitiven Zeugen, bekanntzugeben.
Schließlich wurde er aufgefordert die Genehmigung des Polizei
präſidenten zur Bekanntgabe des Namens einzuholen.

Eiſenbahnunglück in Oberſchleſien
Telegraphiſche Meldung.)

Kattowitz, 6. Februar.

Die erſt vor einem Jahr in Betrieb genommene Umgebungs-
bahn, die den oſtoberſchleſiſchen Korridor zwiſchen Stahlkammer und
Oſtrow umfährt, und auf der ſich wiederholt ſchwere Un
fälle ereigneten, war wiederum der Schauplatz eines großen
Eiſenbahnunfalls. Der von Kattowitz mit fünf Stunden Ver
ſpätung fahrende D-Zug nach Poſen ſtieß zwiſchen den Stationen
Hrzepiz und Janinow mit dem von Poſen kommenden be
ſchleunigten Perſcnenzog, der ebenfalls zwei Stunden Verſpätung
hatte, zuſammen. Durch den Zuſammenprall ſtürzten beide Loko
motiven und eine Anzahl Wagen des D-Zuges die Böſchung
hinunter. Bisher wurden zwölf Schwerverletzte ge
borgen, doch wird die Zahl der Opfer erheblich größer ſein.

Das aufgeſpießte Auto
Altona, 6. Februar.

Auf der Luruper Chauſſee ereignete ſich ein ſchwerer
Autozuſammenſtoß. Eine aus Lurup kommende Kraftdroſchke war
auf einen entgegenkommenden, mit Pferden beſpannten Möbel
wagen aufgefahren. Die Deichſel des Wagens drang durch die Wind
ſchutzſcheibe bis in das Wageninnere und blieb in der Decke ſtecken.
Das Auto wurde alſo förmlich aufgeſpießt. Der Chauffeur
wurde ſofort getötet und die beiden Fahrgäſte durch Glasſplitter
ſo ſchwer verletzt, daß ſie ins Krankenhaus gebracht werden
mußten.

Stadt ohne Licht und Kraft
Günzburg, 5. Februar.

Jm Elektrigzitätswerk in Güngzburg, das den Schuckert
Werken in München gehört, brach ein großes Feuer aus, welches

elt
das ganze Werk in Aſche legte.

e

Üeeerrr-

Dudelſack ein ſchottiſches Wecklied zu ſpielen.

bei ſchlechtem Wetter, wo der König es nicht

Henuſchreckenplage in Britiſch- Oſtafrika

von Natrobi zerſtört werden.

Die Stadt
und Kraft. Sämtliche Werke und Betriebe ſtehen ſtil,
Güngzburger Zeitungen konnten infolgedeſſen nicht erſchein

Der Dudelſack- Pfeifer des Közn

Tambourmajor Forſyth, begleitet den König von Eng
Bognor, wo der Herrſcher von ſeiner ſchweren Krankhei
ſuchen wird. Der Königspfeifer hat die Aufgabe, jeden
8 Uhr vor dem Fenſter des königlichen Schlafzimmer

Dieſe

wurde auch während der Krankheit des Königs beibehe

Wie aus Nairobi gemeldet wird, ſind aus
pflanzungen im Bezirk von Ukamba von Heuſchte
nichtet worden. Es beſteht Gefahr, daß auch die Haff
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Ladengesehsft
Kl. Vlrichstr. 9findet die nachste praktische

Koch Brat-
und Backvorführune
mit Verteilung von Kostproben am
Donnerstag, dem 7. Februar,
nachm. 4 Uhr. und von da ab jeden

Donnerstag in

mod. Grudeherden
e Vodureh Vereinfachung des

fehenbetriebes erzielt wird.
Zahlunge Erletchteruno!

General vertreter von Tä Tor
Orig. rudeöfen (Paten Riopenheizuno)

Zoologischer CGurten rer
Donnerstag, den 7. Februgr, 20 Uhr
X. Symphonie- Konzert
des Halſeschen Symphonie-Orchesters

Leitung: Beano Platz
Soliet Dr. Hane Gaartr, Halle(Klavior).

h Symphbonie fr Dur
C. .V.W a d n Konzert kär Piavo-Ptorto

Brabmse: Symphonie Nr. 4 E-Noll.
Konzoertüugal „Steinvway Sons“

aus dem Magazin von B. Dölt.
Donnerstag, den 14. Februar

Kinderkostümfest.

heute und morgen ab 8.80 Uhr
Grudeofen-großer Tanz abend. Aue Domke, v 9

Kostfümteet und Tanz i Fernrul 258 66.
Ende e 3 entde

m

Er. Ulrich-Am

Riebeckvatz Strasre 51

Nur noch bis einschl. morgen Donnerstag

Das größte Filmwerk seit Ben Hur!

Ein Filmwerk aus Deutsehlands großer ruhmvoller Ver-
gangenheit in 12 Akten.

Otto Gebühr
Der große deutsche Charakterdarsteller als

Marschah Blächer.
Hierzu der auegezelchnote bunte Teol, u. die C.-T.-Wochenschau.

Auf der Bühne C. T. Riebeckplata
tume. Walter (london) Original cademy l

Die beste Truppe ihrer Art und gleiches Ensembie. das
im Mai 1928 von den Hallensero triumpharti gefeiertwurde. Eine Schauenswürdigkeit von großer Kekonten,
harmonischer Feinheit und technischer Vollkommenheit,

glitzernd und eprühend in rhythmischer Bewegung.
Volstsndig neues Attroktons-Repertoire!

Jugendhehbe haben Zutritt und zahlen zur arsten Vorstollung
heibde Proiso Geschblogaene Schulk lagen in Bewleitung
der Herren Lehrer erhalten nach vorberiger Anmeldung

zur ersten Vorstelung ermässigte Preise.

Wir bitten, möglichet die Aofangsz eiten zu beachten:
Werktags 4.00, 6. 15, 8. 16, Sonptags ab 3 Uhr.

a Frol- und Ehrenkarten unoültiq.
n J

on leg. DamenmasdkeSiadi- Theater Anlortignng von Rorgetts nach fams
Heute, n von d n einfachſten bis eleganteſten inMittwoeb, nur guten Formen. Auüch Korſetis

20--22 Uhr werden gewaſchen und repariert.Der Oiktator port Vieowoeg. Wilhdeimſtraße 29, II.
Das geheimeKönigreich rtikel
Schwer ugewieht. Fußball-,
5 v Tennis-, Hockey-
onnerstag, Spieler, Rad20 22 Uhr 9 -27252ſahrer, Ruderer, rTurner erie fu itabrik türD o Oickkont w e für S pe2zi aLeichtathletitund Touriſtit I II innenausbau
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tehsnes Frauen Werketagtt. Albrechtstr. 28. (Tol. 261 88).

m v r u Ja g. euadfarbeitenP. uornack Fundſachen 4 Verkauf.
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8. und ſcdruar W z rürohes an fin in unſerem FundbüroWinrerfesg! Abzeichen hieß ar eäpen Eingang
u. Raffinerieſtraße öffentliche VerFreier Eintritt v Wappen ſteigerung von Jwdaegen ſtanden
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Fur das Proisraten dar
sehein ber 100 ob Gas
Die Preise slnd im Stadtgeschäft G. m. b. H., Halle. Gr. Ulrichstr

Das Preisrichteramt haben äbernommen:
Vom Hall. Hauefrauenbund F23 r e fort

rau Pro SFrau Staditrat Wilhbelmi

Frau Direktor Enhe
Frau Rektor Thomas
Frau Nörnbergerke Herr Stadt at Dölt
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2

r rDer Dokernopt der eigat. W
Der Direktor der etädt. Gas- und Waseerwerke

Herr Reg.-Baumelster D. Schmidt
Der Oberingenieür der stadt. Gas- und Wasserwerke

om Gasverbrauoh G. m. b. Berlin Herr Dipl.- lagV.

Werke Ger Stact Halig 6a8- I. Was
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1. Tag 2.1. Siegerin 1 Gasherd, 3 weiß emailliert, desgleichen
mit Brat- und kröhre

2. Siegerin 1 Gas-Brat- und Backotfen, weis
emailliort

3. Siegerin 1 Gaskocher, 3 geschlossen,
weiß emailliert

4. Siegerin 1 Gaskocher, 2 f. geschlossenve weid emaiiiert
5. Slegerin 1 Gaskocher, 2 offen, weib

eomailliert

6. Slegerin 1 Gas Einsohblauech Plätteisen,
verniekolt

7. Siegerin 1 Prometheus-Wundertopt 1 Deha-Topt 11
8. Siegerin 1 Kochb-, Brat- and Backtopf desgleichen

„Prauenstolz“
9. Siegerin 1 Paar Gasgplätteisen, vernickelt,

mit Erhitzer
10. Slegerin 1 Gaskocher, I emauilliert
11. Siegerin 1 Deba Brat- und Backform
12. Siegerin I Dreh-Kasserolle
18 iegerin 1 Gutschein ber 50 cbm Gas
14. Slegerin 1 Gutecheln ber 80 cbm Gas

mee

t Auch



Unterhaltung und Velehrung
Kurioſe Geſchichten

zeſangverein in einer Kehle.

gtrath Mackay und war unter die Fenſterputzer Londons
w er es ſozuſagen bis zum Vorarbeiter gebracht hatte.
getter ſchön war, packte ihn manchesmal die Luſt zu
m der Schnabel gewachſen war. Er hatte eine Tenor-
nicht gerade über den Durchſchnitt hinaus ging. Eines
er eine von ſeinem Grammophon vorgeſpielte Melodie
ind entdeckte plötzlich, daß aus ſeiner Kehle zwei
men: eine Tenor und eine Vaßſtimme! Er machte ſich
rgnügen daraus, zweiſtimmig zu ſingen, und fand bald,
gleichzeitig eine dritte, allerdings weniger klangreine
nen laſſen konnte: Bariton. Als er eines Tages auf
ſand und zweiſtimmig ſang, ſtutzte ein Fußgänger.
men beide Stimmen aus einem Munde. Und da Strath
e die Scheiben in einem Hauſe putzte, in dem ein be
jaliſt für Kehlkopfleiden wohnte, veranlaßte der Fuß-
ſch Strath Mackay dieſem vorſtellte. Es ergab ſich, daß

inmbänder in Mackays Kehle andere Schwingungen aus-
has andere. Der Bariton war gleichſam die Kupplung
ingungen und konnte ſomit als echte Stimme nicht an
perden. Jn London und Paris wurde die Stimme
lahs ausgebildet, und heute tritt er auf Varietébühnen
mal glauben die Leute allerdings, einen Bauchredner
Rann vor ſich zu haben, der die zweite Stimme auf
eiſe erzeugt, ja, ein Bauchredner hat Strath Mackay

Park für das „Ding“ geboten, das jener ſeiner Anſicht
nde hat.

ige Flugzeugkompaß.

zem kam die Gattin des engliſchen Fliegers William
er ſich im Vorjahre durch ſeinen Auſtralienflug einen
te, in New York an, um ihren zurzeit in den Vereinigten
enden Gatten zu beſuchen. Auf deſſen Wunſch hatte
en Kompaß beſonderer Konſtruktion, den er in England
n, mitgebracht. Bei der Landung ergab ſich nun eine
Schwierigkeit. Die gefürchtete Zollunterſuchung war ſo
laufen, als die Spürnaſe eines Prohibitionsbeamten
htigen Gegenſtand entdeckte: den Kompaß. Der ge-
erbliche wird den Zuſammenhang zwiſchen Alkoholverbot
gtompaß nicht gleich erfaſſen, aber das Auge des

fflers ſieht ſcharf. So hatte denn auch dieſer tüchtige
nes bedauerlichen Berufs gleich erfaßt, daß der Kompaß
nthielt. Zwar war es gerade nicht viel, aber auch ein

wie es dieſer Kompaß enthielt, könnte offenbar für
der nord amerikaniſchen Republik gefährlich werden.
rfte der Kompaß nicht die Grenze des „wundervollſten

Velt' paſſieren. Frau Lancaſter wurde die Wahl ge
hhol aus dem Kompaß zu entfernen, was das Jnſtru-

ment vollkommen unbrauchbar gemacht haben würde, oder dieſes an
Bord zurückzulaſſen. Erſt dem Eingreifen ihres Gatten gelang es
dank ſeiner guten Beziehungen, die Freigabe des gefährlichen
Kompaſſes durchzuſetzen.

Froge und n rworrt
Frage: Jn Jugoſlawien regiert gegenwärtig der König abſolut.

Was verſteht man unter Abſolutismus?
Antwort: Abſolutismus iſt jene Regiedungsform, bei welcher

die Gewalt des Regenten verfaſſungsmäßig keiner Beſchränkung
unterliegt. Jm 17. und 18. Jahrhundert war der Abſolutismus noch

Das neue Buch
Das Opernbuch Eine Geſchichte der Oper und ein

muſikaliſch-dramatiſcher Führer durch die Repertoire-Opern von
Julius Kapp. Völlig neu bearbeitete und ergänzte Ausgabe
Leipzig, Heſſe Becker Verlag. 626 Seiten. Jn Leinen geb. 5, Rm.

Das beliebte Opernbuch des bekannten Muſikſchriftſtellers und
Dramaturgen Julius Kapp iſt ſoeben in einer ſtark erweiterten Aus-
gabe erſchienen. Die bedeutenderen Opernſchöpfungen der letzten
Jahre ſind gebührend berückſichtigt, ſogar Wolf-Ferraris erſt vor
wenigen Wochen aufgeführte Oper „Sly“. Das Buch iſt in der neuen
Form für den Openbeſucher wie für den Radiohörer geradezu unent-
behrlich: ein friſch geſchriebenes Vadamekum, das den Jnhalt der
einzelnen Opern kurz und ſchlagend wiedergibt und dabei auch das

die herrſchende Regierungsform in Europa. Seinen Höhepunkt er rein Muſikaliſche berückſichtigt. Darüber hinaus bietet es eine gang
reichte er unter Ludwig IV. in Frankreich. Eine verſchärfte Form
des Abſolutismus iſt der Deſpotismus, bei dem der Herrſcher ſich
weder von Geſetzen noch ſittlichen Motiven leiten läßt, ſondern rein
willkürlich, ohne Rückſicht auf das Gemeinwohl regiert. (Abſolut,
lateiniſch abgelöſt, unabhängig.)

Frage: Woher kommt das Wort Spion

Antwort: Das Wort Spion iſt ein italieniſches Wort, kommt
aber her von dem mittelhochdeutſchen ſpehe, d. h. ſpähen. Spion be
deutet alſo Späher, im weiteren Sinne Auskundſchafter.

Cocochende IVelIf
Der kluge Arzt. Frau von der es bekannt iſt, daß ſie in

ihrer Ehe das große Wort führt, klagt dem Hausarzt, daß ihr Mann
ſeit geraumer Zeit im Schlafe ſpreche, und fragt den Doktor, was
das wohl für einen Grundhaben könne. „Vielleicht, weil er am
Tag nicht dazu kommt?“ meint der Arzt lächelnd.

Der Vorſichtige. Bei einem Schiffbruch retten ſich zwei Kauf
leute. Stundenlang treiben ſie ſchon auf einem Balken im Meere.
Keine Rettung zeigt ſich. Da ſchickt der eine ein verzweifeltes Stoß-

ſchwöre ich, ich werd' Haus verkaufen und das ganze Geld einer
wohltätigen Stiftung „Schwör' noch nicht!“ ruft ihm plötzlich
ſein Freund zu, „ich glaub', ich ſeh' Landl“

W
Ein Held. Moritz Rebengeländer kommt mittag aus dem Ge-

ſchäft nach Hauſe und erzählt ſeiner Frau: „Heut' hab' ich's dem
elenden Menſchen, dem Silbernagel, aber gegeben! Sie Lump, hab'
ich ihm geſagt, Sie Ganef, Sie gehören ſchon längſt ins Gefängnis,
aber Sie werden ſchon Jhrem Schickſal nicht entgehen, Sie Be
trüger „Was, dem Silbernagel haſt du dich das zu ſagen
getraut?“ verwundert ſich ſeine Frau. „Dieſem rohen Patron, der
noch dazu um drei Köpfe größer iſt als du? Moritz, du biſt ein
Held! Und er hat ſich das alles ſo ins Geſicht ſagen laſſen? Hat
gar nichts darauf geſagt?“ „Das weiß ich nicht,“ ſagt Moritz.
„Wie ich damit fertig war, hab' ich das Telephon abgehängt

vortreffliche Geſchichte der Oper, die auch für den Laien ver-
ſtändlich iſt.

De neue Zeilfschrift
„Der Baumeiſter.“ Monatshefte für Architektur und

Baupraxis. Verlag Georg D. W. Callwey, München Einzelheft
3 Mark. Bauten für Sport und Leibesübungen ſind einige der
jüngſten Aufgaben, die der Architektur und dem Städtebau geſtellt
wurden. Stadionanlagen in Verbindung mit Spielplätzen,
Schwimmbecken, Tennisplätzen, Parkflächen und im Zuſammenhang
mit der geſamten Grünfläche ſind heute für jede Stadt ein gkutes
Problem in Halle beſonders brennend, und eine der dringlichſten
Aufgaben, die der Stadt warten. Auf der letztjährigen Oiympiade
in Amſterdam wurden auf der gleichzeitigen Kunſtausſtellung die
Stadionbauten der Stadt Nürnberg preisgekrönt, ſie ſtehen ſeitdem
im Vordergrund des ſportbaulichen Jntereſſes. „Der Baumeiſter
bringt von ihnen eine ausführliche, reich bebilderte Abhandlung. Die
großzügige Geſamtplanung ſowie die glückliche Löſung der Geſtal
tung machen dieſes Stadion zu einem vorbildlichen Muſterbeiſpiel.
Das Januarheft dieſer Zeitſchrift eine Bauzeitſchrift zwar, der
man aber doch infolge ihrer künſtleriſchen Höhe und ihrer Einſtel-
lung auf Gegenwartsfragen weiteſte Verbreitung auch in Laien-teien wünſchen möchte widmet ſich ganz dem Sport. Neben

ürnbk Stadi ind en s Köl Stadi dasgebet zum Himmel: Lieber Himmel, wenn ich gerettet werde dem Nürnberger Stadion ſi och das Kölner Stadion und das
Amſterdamer Stadion vertreten. Das letztere, eine typiſche moderne
holländiſche Bauanlage, fällt im Vergleich mit den deutſchen Bauten
doch ſtark ab. Lehrreich in dem Heft ſind auch die vom Reichsau
ſchuß für Leibesübungen herausgegebenen Größenangaben fün
Uebungsſtätten und Spielplätze. Architekt Rühlicke.

Die neue SchalIpIcurfe
TriErgon.

„Veſpergeſang'“, ruſſiſches Volkslied (bearb. Karl Hämpf
und „Auf dem Meere“ (W. Heinemann Heinrich Heine
Berliner Liedertafel, Dirigent: Muſikdirektor Max Wiedemann.

Die Berliner Liedertafel hat unter der Leitung Max Wiedemanns
einen beachtlichen Aufſchwung genommen. Hier geben die Sänger
zwei ſchöne Proben ihres Könnens. Beſonders anſprechend iſt der
Veſpergeſang, ein von dunkler Schwermut getragenes ruſſiſche
Volkslied.

Nach kurzer Krankheit verstarb heute früh
eschäftsführer meiner Firma

ar Fritz Oürtz
ter von nahezu 42 Jahren. Ich verliere
m Heimgegangenen einen Mitarbeiter,
Schaffensfreude und Strebsamkeit für

Unternehmen wertvoll waren. Darüber
s beklage ich den Tod eines Menschen,

sich durch sein liebenswördiges Wesen
volle Sympathie erworben hatte.

Halle (Saale), den 6. Februar 1929.

Otto Thiele,
Verleger der „„Halleschen Zeitung“.

x Geschäftsführer der „„Halleschen Zeitung

ritz Würt2z
ne früh nach schwerer Krankheit verstorben.
it des gemeinschaftlichen Schaffens mit dem

chenen hat eine Verbundenheit gebracht,
jähe Unterbrechung wir aufrichtig beklagen.

ten Fritz Würtz als einen Menschen, der
üdlich bestrebt war, die Zeitung zu fördern,

lon der „„Halleschen Zeltung“.

alle (Saale), den 6. Februar 1929,

liefert preisweriOtto Thiele, Buchdruckere
Halle. Leipziger Straße 61//62

Nachruf.
Heute Mittwoch früh verschied un-

erwartet unser Geschäftsführer

Herr Fritz Oürtz.
Wir verlieren in dem Verstorbenen

einen Vorgesetzten von wohlwollendem,
kameradschaftlichem Verhalten, der uns in
jeder Beziehung vorbildlich war und das
Vertrauen aller Angestellten genoß.

in diesem Sinne wird er stets in
unserem Gedenken sein.

Die kauſmännischen anrestellten

der firma Olto Thlele
(tlallesche Zeitung).

Nach kurzem, schwerem Leiden Verschied heute
Mittwoch, früh

Herr Geschäftsführer

Fritz Würt2.
Sein allezeit entgegenkommendes Wesen sichert

ihm ein ehrendes Andenken

Technische Angestellte und Personal

er Fa. Otto Thlele
(Hallesche Zeitung).

i eee Für die an äßlich ungerer
erlobung erwiesenen Aufmenk- Kloiſdeor-, Bunt-, Weoites-sam heiten und Gtchwünsche u 4 z 4sagen hierdurch heraüchsten r hStiek eret

Hohleewm. Langetteom.Hohen, zurzelt Ermsleben. Zinn Brrr e
liefert s ehnell und billigst dieRich. Ackermann, altbekannte Plisseebrenanerei

Gustav Levrohe,
Kl. Vrichetrabe 33* Fernruf 281 11

Nachruf. 8Am 3. Februar 1929 verschied nach schwerr
Krankheit der Fabrikbesitzer und Aeltester der
Johannesgemeinde

terr Richard Ernst.
In tiefer Trauer beklagen wir das Hinscheiden

dieses treu evangelischen Mannes, der seit mebr als
einem Jahrzehnt seine ganze Kraft in den Dienst
unserer Gemeinde gestellt hat. Mit weitschauendem
Blick und besonnenem Rat, voll zielbewubter Klar-
heit und innerer Wahrheit war ihm das Amt eines
Aeltesten eine Herzenssache, eine hbeilige Aufgabe
seines Lebens. Wer ihn kannte, mubte ihn achten,
wer ihn näher kannte, mußte ihn ehren. Nun hat
Gott seinem Leben ein Ziel gesetzt. Er ist von uns
geschieden, aber sein Gedächtnis wird bleiben. Gott
schenke ihm, daß er schaue, was er auf Erden geglaubt.

Der Gemeindekirchenrat und die Gemeinde-
Vertretung von St. Johannes.

Tiseher, Voreitzendoer.
c.

d. Südfriedh. Carl Nebelung,
RegierungsOberlandmeſſer i. R.,
73 Jahre, Halle. Heinrich
Köhler, 64 Jahre, Halle. Beerd.
Donnerstag 251 Uhr von der
Kapelle des Südfriedhofes aus.

daß es uns nur auf diesem Wilhelm Grunert, 90 Jahre,
Wege möglich ist, unsern Halle. Trauerfeier zur Ein
tiefempfun ſensten Dank äſcherung Donnerstag 53 Uhr kl.auszusprechen. Kapelle Gertraudenfeiedvoſ.

Halle, Februar 1929. Friedrich Möbius, 70 J. Halle.
Beerdig. Donnerstag 3583 Uhr v.Else Kallmeyver der Kapelle des Südfriedhofes.

(eob. Ribbentrop f m m
Tiliv (colimeyer, Proiswert u. gut

kaufen Sie eämt-
liche

atordenonKauf- Dnterzeugo

ſtichard Erngt ang
Auder Honnors- Ktrumpiwa el

in dem éersten

Beim Heimgang unseres
teueren Entschlafenen ist
uns soviel warme Anteil-
nahme und treues Ge-
denken zuteil geworden,

D De
Die Traueorfeior
für den Vor

Todesfälle
Frau Marie Leidner

Schlieder, 55 Jahre, Halle. z
erdigung Freitag r 2 r
von der Kap. des Südfriedhofes
aus. Frau Eiſa Hüther geb. n
Kempe, 32 Jahre, Halle. Beerd, J Beigetzung auf
Donnerstag 128 Uhr von der kl. I Sdkrih
Kapelle des Gertraudenfriedhofes
aus. Franz Köhn, 837 Jahre,
Halle. Einäſcherung Donnerstag
14 Uhr von der kl. Kapelle des
Gertraudenfriedhofes. Curt
Blumenthal, 838 Jahre, Halle. Be
erdigung Donnerstag 108 Uhr v.
der Kapelle d. Südfriedhofes aus.

Gottfried Winter, Gruben-
direktor i. R., 86 Jahre, Halle.
Beerdigung Freitag von der Kap.

u d. Johannoes- Spezialgeschaft
t Setnee geht

Gr. Steinstr. 84.
Gegr. 1838.

Fernruf 296 68.
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Vörſen und Märkte
entgegen den wiederauftretenden Defürchtungen eine DiskontMagdeburger Börſe erhöhung der Bank von England nicht zu erwarten iſt, zeigte die

6. 3.1 4. 2. 6 2.14. 2. Spekulation Abgabeneigung. Nur für einige Spezialwerte,
wie Handelsanteile, Chade, Siemens und Otavi zeigte ſich etwasdzeh Hazeh. Ptabr. M S tet e e Jntereſſe. Am Geld markt tendierten die Sätze bei nach

h See 70. en laſſendem Bedarf weiter nach unten. Tagesgeld war mit 5--7,
Megded. Allg. Gas el Bank tar Landw. Monatsgeld mit 624--8 Prozent angeboten. Am internationalen
e vt. e t Bank Deviſenm,arkt war die Mark leicht erholt. KabelMark ſtellten 1 Krubend.n S ſich auf 4,21,16, London Mark auf 20,42. Auch die Peſeta war
Chemn. Fabr. Buckau Winſolhausen 88.- 9.- ſtärker erholt. LondonMadrid war mit 30,75 zu hören.
Fahlberg. Iäet Co. Brünner 21. 21.Magtel, Miüihblenwerke 63 60. z 30. Getreide und ProdukteDe b. ueorbk. Anl. 17.26 17. 25 Goetreidekreditbank 22. 16. 2Börſe Berlin, 6. Februar. Heute war eine Häufung verſchiedenerLeipziger Momente zu beobachten, die insgeſamt dazu angetan waren, das

ſchäft am Produktenmarkt ſchwierig zu geſtalten und die Tendenz
5. 2 n abzuſchwächen. Zunächſt verſtimmten die überſeeiſchen Meldungen,

Adä 188.5 138.0 Piano Zi zudem hält die Behinderung des Warenverkehrs durch den ſcharfenLeipz. HyP. Dk. 186.5 13e.0 o Aimm. 99.0 99.75Sach B. 2000 Lpz. Spitzen 117.6 Froſt an. Nicht nur, daß alle verfügbaren Lagerräume einſchließlich
Altenbg. Landkr. 119. 119.0 e u 147. 147.0 des Kahnraumes überfüllt ſind, haben jetzt die Dampfer in den See

e y 3 II Steina t häfen beträchtliche Ladeſchwierigkeiten, ſo daß als Abnehmer füren aſork s Ig. s Lindner s1. 30.- inländiſches Brotgetreide in der Hauptſache nur noch die Jnlands-
Sröllwita 175.0 179.0 t 33 z mühlen in Frage kommen und dieſe Klagen über unbefriedigenden
e zota 66. Mit Baum er. Meehlabſatz. Das Angebot iſt gegenüber der Nachfrage reichlich zu
Dizold u. Kieci 34. Nordd. Wolls 176.5 153.0 nennen, Abſchlüſſe kommen nur ganz vereinzelt zuſtande, da Forde
Falkenstein 138.0 m Föäänn r rungen und Gebote zu ſchwer in Uebereinſtimmung zu bringen ſind.
i enohau e Fittler 250.0 Am Lieferungsmarkt lag Roggen mit Preisverluſten von I bis
Kawing. Gautseh 85. S. Presto 1,60 Mark entſchieden ſchwächer als Weizen, der nur 0,25 bis 1, M.Gera Jute 2 0.0 260.0 Walther r im Preiſe einbüßte. Weizen- und Roggenmehle ſind zu unverän
e Firo l So Rositz. Zucker a. derten Preiſen offeriert, das Geſchäft bleibt auf kleine Konſum-
Zinmormano Halle 29. 22. Sachs. Werk 121.2 12 abſchlüſſe beſchränkt Für Hafer und Gerſten blieb die Marktlage
ſialle Zucker r u. ziemlich unverändert.er er n t Schuh Salzer 319.0 819.0 rin 6. Februar. Fur 100 kg e 2, la SKirchner 92.256 92.26 Sondermann 172.0 172.0 Für 1000 kg 6. 2 5. 2. Weizenmehl 25.2 2.75 26. 25--29.76Köbko 72. 72. Stöhr 29.0 2 9.0 Weizen märk. 213.1 216.0 214-—216 Roggenmehl 27.25 29. 5027. 25--29 60Rölimang 60.50 51.50 Thär. Gas 154.7 156 5 do. März 229.00 229.5 Weizenkleie 15.265 (0.00 15 25örbisd. Zucker 98. 98. Thür. Wollo 150.0 160.0 do. Mai 238.00 285 25 Roggenkleie 14.70--00.00 14.70
Nandkr. Kulkw. 91. 91l. Iränkner 55. 665. 00. J 246. 5 217.25 Raps. 1000 kgpr. Baumwolle 185.0 188.0 Wotan Sommérgereto 218. 233. 218.0 235 Leineaat o. 40 007 a a
pa. Kammgarn 114.0 114.0 Zittau M. W. 85. 85. Wintergerste 152. 2 2.0 192.0—2 2.0 Viktoriaerbsen 40. .00 46.alztabr. Sehrenaits 160. 160.0 Prehlitz A. 190.0 180.0 Roggen. märk. 205 206.0- 207 Speiseerbseen 28. 00--831. 00)28. 00 30 00

I 49 o. März 221.50 222 75 Futtererbsen 100 28. 021.00 28. 0Leipzig, 6. Februar. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 49, o. Na 255.00 Peolusehken 22.00- 24 00 2100 24 00
Kammgarn Silberſtr. 10824, Ley Arnſtadt 25, Plantector Apag 11, mr ne 232. 50 Acherbohnen 21. 99- 28 021.00 28.60
Polack Gummi 95, Rieſager Bank 137, Wolf Buckau Zörbig n r 200 01207. Micken 2.00 0 90 28.00221 60 224.00 Lupinen. blau 16 80--16. 50 165. 80 16.0

Vank 765. Tendenz: ſchwach. äo An 231.60 e nu u 243.00 eradella. neu 47 43Berliner Deviſen Kurſe Aais W a 2880-2590 236.5-230.0 Rapai mann
do. wggfr. S nkuchen 25. 26.20 25. 256.2Telegraphsiche Anerahlangen, Banr- 2 5. 2. Kurtettelr, Trockensehn. 13.(0--13 4 13.00 13.

Dentsehſand Reichs Pik s Wien Geld Brief Gela Brigf rote u. gelbe 3 3 22 60—22.7 22.60 22. 70Buenos Aires 1 Papier Peso 5 1.7741 1.7785 1.756 1.779 reibe, T Ztr. 2.60 2.70 2.69- 2.70 Kartoffelllock. 19.00--19. 0018. 80-- 19. 20Kanada 1 kan. Dollar r t 4.26 4.196 4.204
apan 1 Pen 5,46 1.919 1.928 1.914 1.918 ZuckerKonstantinopel 1 turk. Pfund 2.8 84 2.078 2.08rig z 74 l 7 Magdeburg, 6. Februar. (Weißzucker.) Terminpreiſe inkl.
Rio o Janeiro 1 Mürei- dcbcas 2.6010 0002 Sack: Februar 11,00-10,90, März 11,05-—11,06, April 11,10--11,06,Uruguay 1 Gold-Peso W t Mai 11,15--11,10, Juni 11,20--11,1ä, Juli 11,30--11,25, Auguſt
Amräam en a e e 11,40-—-11,80, September 11,45—11,85, Oktober 11,50-—11,40, Dez.
Brässel 100 Beilga 68.47 68.59 (68. 11,45--11,40. Tendenz: matt.Budapest 100 Peags J. 35 Magdeburg, 6. Februar. (Weißzucker.) Preis für Weiß-
Releiextors 8 n 7 10. b 10658 10.686 10. b 5 2 einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm
italien 100 Lire S 22.015 22. 00623. v1 rutto für netto ab Faorikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung
Jugoslaswien 100 Dinar 9 u u u luz i ber Mengen von mindeſtens 200 Zentnern Gemahlene Melis bei
wer z 8 I 18.57 15.68 ide z prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen Febr. 25,40.
ösio 100 Kronen 59 1I112.15 112. 8 II. I5 112.87 Tendenz: ſtill.
Paris Fran .47 Magdeburg, 6. Februar. (Rohzucker) per Nettozentner ohneSein 100 kranten 35 80.925 1.0865 50.946 l. 1 5 Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtvrodukt, Baſis 88 Proz.
Bulgarien 100 Leva 8.087 3.948 Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent RendementSpanien 100 Peseten 5 56.66 6.70 a hb) Schleſien Erſtvrocukt Baſis 88 Proz. Rendement NachStockholm 100 Kronen 112.49 112.60 112.48 112.70 5Hesterreioh abgeet. 100 Sehſiling ée Ii6 69.2650 69. 15 69.25 produkt, Baſis 75 Proz. Rendement. Tendenz: ruhig.

Berliner Börſe WebſtoffeBerlin, 6. Februar. Die Geſchäfts loſigkeit hat im Ver- Jremex Jereinnotieravgen S ver nern e
von der rma dchweinsber chröder. Halle). otierungen des Bremergleich zu den Vorta en eher noch weiter genommen. Die Tendenz Vereins für Terninhanoe ein t aumvwolle nordamerikanische Baumwoll-

war daher bei Erö ſauge der heutigen r r n ßasz Jones ch mer V r z den veeingungen des Vereins.
los und, da keinerlei Anregungen vorlagen und außerdem Preis r ein en ieches Pfuns b. An Boiisrgent- netto vasseIntereſſe des Auslands merklich nachgelaſſen hatte, eher ſchwächer. los o in h a Sr. Be 5.
Die Schwierigkeiten bei der Bildung der Koali r dw d u z a g. z 3388 19.45 n e3 icher ltung an der New Horker Juli 19.9 B., 19.92 G. Okiobder 2 10 B. 20. Dez. 20. 10 B. 20.03 G.uns d I die e 80 re an Erättgun. janug, 29.18 20.12 G. Na 19.00 19.08 G. aBörſe mahnt ebenfalls zur g 19.965 6. 19.93 G.. Juli 20.06 8. 1999 O. Oktober 20.21 20, 18 G., Dezember
Geldmarkt fortſchreitet und nach privaten Meldungen aus London 3..20 3. 20. 15 G. Tendenz stetig.

Berlinen

W. od. Dr.

Jubiläum in der Braunkohleninduftrie. Dir
Bolte, eine in der mitteldeutſchen Braunkohleninduſ

t heute ſein 25j ä

Nalicrungen.
6. 2.

166.265

kannte Perſönlichkeit,
jubiläum.

itzender.

Direktor

Metalle
Preise ab agor in Dentseh

2

164.

190

Or.- H. Alumin.
in Walzdraht
oder Plattk.

99 19Reinnickel (08
bis 9975)

AntimonSilber in n
es. 900 kein

olte hat ſich beſonders dur
lung und Abſatzregelung der mitteldeutſchen g
erzeugniſſe erfolgreich bemüht. Er iſt der Mitbe
deutſchen Braunkohlen-Syndikats.
en der Leipz

ſitzung der Geſellſchaft findet Ende März ſtatt.
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Angeſtellten ein.

ſich

branche. Die faſt
27 vielfach ſogar unmöglich. An tüchtigen Krä

eren Alters, ebenſo an älteren Stellenſuchenden n
Angebot vorhanden, es fehlte hier aber an offenen
Am Lehrſtellenmarkt überſtieg das Angebot an
ſchen Lehrſtellen die Zahl der Anwärter nicht une
die Mehrzahl der Lehrſtellen wird höhere Schul
mindeſtens Oberſekundareife,
ſind weniger geſucht, ſie können, beſonders im Weſten, i
und Mangel an anderen Anwärtern, nur ſchwer di
Lehrſtelle finden.

a u

n

77, 25

hriges

gründer
Seit 1o17

iger Handelskammer und jetzt 1. ſtellvertr
Jn der Handelskammer ſelbſt hat er e t

Gebiete des Verkehrs und des Bildungsweſens mi
Elektrizitätswerke SachſenAnhalt (Eſag) in Halle

EDividende von 8 Prozent (wie im Vorjahre) g t
abgelaufenen Geſchäftsjahr wurden 307 Mill. Kilowatt

Kilowatt) abgegeben.

Vorbereitende Erhebungen über die Ausdehnung de
lombardierung. Jm Rahmen der vor dem Abſchluß ſtehen
produktionsſtatiſtik der Mühleninduſtrie werden beſonders
Erhebungen über die Lagerungskapazität der
der Lagerhäuſer vorgenommen, die die techniſchen Unter
geplante Reform des Lagerſcheinweſens im Getreidehand
dehnung der Getreidelombardierung abgeben ſollen.

Keine Verſchlechterung des kaufmänniſchen Stellenn
Januar ſetzte, trotz Steigerung der allgemeinen At
wieder eine lebhaftere Nachfrage nach a

Bis auf Nahrungs- und Genußmi
Tabakinduſtrie, Textilinduſtrie, Tabak und Drogenha

ſämtliche Wirtſchaftszweige
Schuhinduſtrie in der Pfalz und am N
Beſſerung der Beſchäftigung und holte einen Teil der
Angeſtellten und Arbeiter in die Betriebe zurück. 9
Stellenangebot brachte aber keine Entlaſtung
marktes, weil andererſeits die Kündigungen zum 9
Quartalsende recht umfangreich waren. Auch Aushi
langten vielfach wieder zur Entlaſſung, ſo daß der
neuen Stellenſuchenden erheblich ſtieg und den Abgang
ausglich. Jm Einzelhandel z. B. meldeten ſich n

lreiche neue Stellenſuchende, die nur zum Teil in
vnats bei den Jnventur- und Sonderverkäufen

konnten. Nach den Beobachtungen der kaufmänniſchen
mittlung des Deutſchnationalen
Verbandes war am 31. Januar die Zahl der ſie
kaufmänniſchen Angeſtellten, die ſich in gekündigter
finden oder bereits erwerbslos ſind, gegenüber dem Ja
verändert. Tüchtige junge Kräfte mit guten Ke
Fertigkeiten im Stenographieren und Maſchinen
waren ſehr geſucht und fehlten in vielen Städten.
Verkäufer aus der Manufaktur-, Konfektions- und

durchweg äußerſt niedrig
Altersgrenze machte die Vermittlung der geft
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